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Das preußiſche Staatsbahnſyſtem. 


Preußen 
lichen Eiſenbahnſyſtems. l 
plant, wie bereits geſtern mitgetheilt, einen umfangreichen 
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„Danziger Neueſte 
Berliner Redactions-Burean : 


Auswärtige Filt es „ ne Pring, Bröfen, 
Lanofubr (mit Heiligen „Lanenburg nrienburg, Marienwerder 
un Echidlitz, Echöneck, Stabtgebiet⸗Danzia⸗ Etregen, Sto! 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


ach richten“ — geſtattet.) 
Telephon Amt IX Nr. 7387, 


möglich, daß eine kleine Aufbeſſerung der für Breslau⸗[gewiſ ſe Verärgerung ſpricht und welche durchaus 
Warſchau und für die Stammaktien der oſtpreußiſchenſden Charakter der Unfreundlichkeit gegen 


„———........—5v5iðö1—. ñ rvT—vu.u. Seid bahn ausgeworfſenen Abfindung mit Erfolg ver: 


ſucht werden kann. Wir find aber der Anſicht, daß, 
wenn ein ſolcher Verſuch ſcheitern ſollte, die Aktionäre 


A Mi i dürften. Denn 
beitet an der Vollendung feines ſtaat⸗ſſich mit dem Gebotenen zufrieden geben ; 
= 910 Buddel das Rückkaufsrecht ift bei den einen Bahnen bereits 


fällig, bei anderen ſteht der Termin ziemlich nahe bevor 


die Boeren trägt. Wir bedauern dies. Denn das 
iſt Waſſer auf die Mühlen aller Derer, welche unſerer 
Regierung vorwerfen, daß jie. mit allzu⸗ 
roßer Aengſtlichkeit bei all ihrem Thun und 
Sajen zuerſtenach London blicke. . 
Daß die Audienz beim Kaiſer nicht zu Stande ge- 
kommen iſt, war, wie wir gleich Anfangs geſagt haben, 
das Werk des Druckes, den die Londoner Regierung 


deren Schienenſtränge überfund in den Aktionärkreiſen ift feit geraumer Zeit derſauf die in ihren Handlungen nicht mehr freien Boeren: 


900 Kilometer gelegt ſind und die mit einem Minimal. Wunſch nach einer Verſtaatlichung gewachſen, welche fire] generale geübt hat, — eine Auffaſſung, mit der wir 


kapital von 77 Millionen Mark ausgeſtattet find. Nach] Spielpapiere, 


die fortwährenden Schwankungen Unter: 


der Durchführung dieſes Erwerbes würden von name worfen find, mündelſichere und feſtverzinsliche Konſols 


i die Dor giebt. | 
haften Bahnen in Preußen nur noch tmund⸗g Eine Schädigung des Privatkapitals Pe ¿Bt daß der Kaiſer diefe Sache für endgiltig nb: 
getha 
n. 


Gronau⸗Emſcheder Bahn und die zwar die Hanſe⸗ 
ſtädte Hamburg und Lübeck berührende, ſonſt aber aus⸗ 
ſchließlich preußiſches Gebiet durchlaufende Lübeck⸗ 
Büchner Bahn, 


dann auch alsbald ſchlagen. 


machten Anerbieten von den Aktionären 
geſchlagen werden ſollten, iſt 

Gründen faſt unwahrſcheinlich. Es 
ſich um folgende Bahnen: 


Südbahn, Marienburg⸗Mlawka, Altdamm⸗ 
Kolberg Stargard⸗Küſtrin, Kiel⸗Eckenförde, und Breslau: 
Warſchau. Die Stammaktien der Stargard⸗Küſtriner 
und ſämmtliche Aktienkategorien der Kiel⸗Eckenförder 


beide zuſammen mit ca. 51 Millionen Privatbahnen ae KĘ MAJA AA ala 

ivatbefig verbleiben. Ihre Stunde würdeflichen Fortſchritt, mit dem fon viel gu lang 
Squid Daß aber die den jetzt infacabgert ift. Marienburg⸗Mlawka und die oſtpreußiſche 
Frage ſtehenden ſechs Privatbahnen vom Staate ge⸗ Südbahn wollte allerdings Maybach ſchon vor ſechzehnſund offen die 


vermögen wir daher nirgend zu erkenne 


Andererſeits bedeutet die Verſtaatlichung der ſechs zu 


aus⸗ Jahren erwerben, aber er bot einen gar zu geringen Aehnliches nicht in Berlin fein? 
aus verſchiedenen Preis, den die Aktionäre verwarfen. Thielen iſt auf 
handelt [den Plan nicht zurückgekommen. Erft Budde hat ihn 
Oſtpreußiſchelwieder aufgenommen und erweitert. Das ijt ein Ver 
dienſt, welches ihm um fo höher anzurechnen ift, als erſoffiziöſen Kundgebung fo nachdrücklich betont ifte Beſſer 


erſt kurze Zeit im Amte weilt. Der Miniſter thut damit 
den vorletzten Schritt zur Verſtaatlichung aller 
preußiſchen Privatbahnen. Es bleiben, wie oben geſagt, 


und ſtaatswirthſchaft⸗ auch 
e Aber der Miniſterpräſident Combes hat mit den Generalen 


Eiſenbahn werden an der Börje nicht gehandelt, ihrſnur noch Dortmund⸗Gronau RA e ean pris 
jetziger Marktpreis läßt ſich alſo nicht ermitteln. Was fie werden ajj folgen und dann er : a 

aber die übrigen Eiſenbahnwerthe anlangt, fo berechnetſpreußiſche Eiſenbahnnetz vollen et, wie 
ſich das Verhältniß des vom Staat in dreiprozentigen Bismarck es im Auge hatte, als er vor einem Viertel⸗ 
preußiſchen Konſols — deren Durchſchnittskurs mit Jahrhundert die Hand an das große Werk legte. Ob 
92 Prozent zu veranſchlagen ift — den Aktionären] Staatsbahnen oder Privalbahnen im Prinzip 
offerirten Kaufpreiſes zu dem Börſenkurſe am Tage vor vorzuziehen, darüber läßt ſich zur Noth ſtreiten. Aber 
der durch den Staats⸗Anzeiger gebrachten veröffentlichung. wo das Staatsbahnſyſtem einmal fon das Ueber. 
der Kaufbedingungen, wie nachſtehend: Die Stammaktien gewicht hat, da muß es die noch beſtehenden Privat 
der preubiiden Südbahn erhalten 1¼ Prozent weniger, bahnen auffangen. Das ijt eine Art wirthſchaftlichen 
als die Börſennotiz ergab, ihre Prioritätsaktien dagegen Naturgeſetzes. Die gegenwärtige Regierungsaktion iſt nur 
beinahe 13½ Proz. mehr. Bei Marienburg⸗Mlawkaſeine logiſche Konſequens der 5 na ge 
decken ſich Kaufpreis und Kurs für die Stammaktien ſtehen dem Staat gern ARE da haft 3 (ak e Gijen: 
beinahe auf ein Haar, die Prioritätsaktien ſind vom bahnen des Landes es un HL völlig 11 en, Na 
Eiſenbahnminiſter um 11 Prozent über den Kurs ver⸗ſer mit dem Gewinn des e role = e alte 
anſchlagt. Auch die Altdamm⸗Kolberger Aktien werden anhaftenden Pflichten einer vo 51 a NIE 1 1 in 
um ca. 9 und die Stargard⸗Küſtriner Prioritäten 1 i 5 ps 15 A st y 8 44 15 Ka wę 
bn de ae nn ts ADCR Verkehrs im Allgemeinen und zur ſorgſamen 
1 e Prioritäten 1 Prozent über den Wa ać dao ng > er Intereſſen en 111 
Werth der ſtaatlichen Offerten notitt waren. Aber im Sees A Bi gle piach e 
Großen und Ganzen erſcheinen die angebotenen Preiſe e 

den Verhältniſſen entſprechend und ſogar zum Theil 
recht liberal bemeſſen. Das letztere gilt insbeſondere 
von der Prioritätenbewerthung, die vom R, 
vielleicht zu dem Zwecke fo hoch angeſetzt ift, um nnerstagnummer der 1d d en 
in den Generalverſammlungen eher die Majorität eie a 3 24 targa Ae e, dab, a be 
für den Regierungsantrag zu erlangen. Im Uebrigenſdie Audienz der Boerengenerale beim Kaiſer fiğ aus 


es n y ie ausdrückliche bekannten Gründen zerſchlagen habe, „auch die 
> een, daß Ale py dl hen Kreiſe von der Anweſenheit der Generale 


Die Boeren in Berlin. 
Mit geſperrten Lettern läßt der Kanzler im erſten 


Erklärung, daß eine Erhöhung der Angeboteſamtlich en | 1 
N 5 keine Notiz nehmen“ werden. 
ausgeſchloſſen ſei, ein Paſſus, welcher in allen ſin Miese Kundgebung iſt alſo faft unmittelbar vor der 


a ode dete eee den Bude en ee seb eea ie, eg” Ge neg are 
und achtziger Jahre ſtets wiederkehrte, in den Budde'ſchen gegen Abend erwartet wird, ; 100 Ę 
Vorſchlägen nicht enthalten ift; Es ift mithin sogar Anfcht die erste oiftątóje eugerung, aus welcher eine 


r Premis in der großen Pauſe wiſſen, 
Räthe der Premieren wollten in d 1 
Y Figur der Dichter feinem Freunde 
Wienerinnen. Daf plo, ae Darmſtädter Profeſſor, ein Dent: 
er je laa gwa Mad ae boi, ez rame bi dop 
Ą idliche! : | a energija 4 i aia N 
Kinder haben die unleidliche Angewohnheit, in stand 1 5 Gm 1 ſein Kollege Ullrich in der 
lie Bot e e EW 
M find ja noch auszuhalten. Aber das ewige iejo?” Flegelhaftigkeit der Manieren zu markier un 


i ägli i raffinirt 

Das ift das Schlimme, das Unerträgliche, TH ee rancia: ya 
fie zufällig anderen künſtleriſchen 
huldigen wie er. e bee eo nee 
ij , dem windigen Geſindel der 

i Beifall gelegt hatte, ein Kinderſtimmchen „Prachtmenſchen“, als der er 

fragt ijoi Só beate e ER Ben Ken Salons Sp y n se vat 
Nach den Wienerinnen ift das Gti 17 5 e ak 
über alles ſchimpft.“ Da liegt ein 
Wahrheit 1 a. aves 
der allemal fix unter den 
gerade ene zd ſcharf das kritische Richtſchwert 
die gute Henne ſein will, die 
hat uns kein blinder Seher 


wag 


der 
wenn 


der Kaiſerſtadt; 
Gee bei Neſtroy und Anzengruber 


Und ein ſolcher Kerl, 1 € 
freilich niemals ſiſt doch mehr werth, als fünfhundert, die blos Witze reißen, 


und als ihrs nicht ganz unwahr. Nur ift zu erwägen, 
wollte. 
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ausgetüftelten Saujes|f 


daß ohne denſerſcheint — einen „Salon“ 


Spott der Geiſter, die fers verneinen, jeden jęk Jak Be Fandwichs der übliche 
i : . Y $ blutigenſſchmei ze Gefell i 
Er hatte i einen Stein im Brett, weil er fo wacker Rotte der Spötter ijt die Schutztruppe gegen a 19 A don pig gauze Geſellſchaft hinaus, 


E 5 5 erftitifet,|boare Anſtandslehren ertheilt 
bieSterne loben möchten, Und Germann Dice walli mitgend, und die Eg 


trie) und fein|beilt der dritte Akt. 
auf das großeldie Beiden verſöhnen. 


heute nicht mehr allein ſtehen, die vielmehr von faft 
allen Seiten adoptirt iſt. Die Audienz iſt von der 
britiſchen Regierung zu nichte gemacht. Nun 
wohl, das ließ ſich nicht ändern und wir verſtehen es 


und erledigt angeſehen wiſſen will. Aber 


weiter brauchte man doch wahrlich nicht 
gehen. Die Pariſer Regierung hat ja 
einen allzuofftziellen Empfang vermieden. 


freundlich geſprochen und die Miniſter der einzelnen 
Reſſorts, wie viele hohe Beamte haben ganz perſönlich 
Boeren mitgejeiert. Weshalb darf 
Es hätte dem 
deutſchen Anſehen und der deutſchen Würde 
nichts geſchadet und iſt in internationaler 
Beziehung uns nicht nützlich, daß es unterlaſſen wird 
und die Unterlaſſung noch dazu durch die Form der 


wäre es geweſen, wenn die „amtlichen Kreiſe“ nicht ſo 
förmlich auf eine Haltung gewieſen wären, welche der 
herrſchenden Volksſtrömung ſo gegen⸗ 
ſätz lich ift. t 
Berlin, 16. Oktober. (Tel.) 
Zu der Meldung, daß die amtlichen Kreiſe in Berlin 
von den Boerengeneralen keine Notiz nehmen werden, 
ſchreibt der „Vorwärts“: „Man kann es den Generalen, 
die Jahre lang ihr Volk gegen eine ungeheure Ueber⸗ 
macht mit einer ſchier unbegreiflichen Kraft vertheidigten, 
innig nachfühlen, wie ſchmerzlich es ihnen fein muj, 
auf die Bekanntſchaft der edlen, germaniſchen Helden⸗ 
geſtalten verzichten zu müſſen, die im Oktober 1902 zu 
Berlin die amtlichen Kreife darſtellen.“ f 


* 
a + 


Geſtern Mittag haben nach herzlicher Verabſchiedung 
die Boerengenerale Paris verlaſſen. Botha dankte 
nochmals für den Empfang; er betonte, die Miſſion der 
Generale ſei eine rein philanthropiſche geweſen, ſie habe 
keinerlei politiſchen Charakter haben können und dürfe 
einen ſolchen nicht haben. Die Generale ſeien durch 
ihr Wort gebunden und wollten es nicht brechen. 
Sie ſeien entſchloſſen, alle Beſtimmungen des 
Friedens vertrages auf das gemijjen- 
ha | tefte zu erfüllen; was fie in Paris geſucht hätten, 
ſei lediglich materielle Unterſtützung geweſen. 

Wie uns aus Köln telegraßhiſch gemeldet wird, 
trafen die Generale Nachts 11 Uhr dort ein und wurden 
im Konferenzzimmer des Bahnhofes von den Mitgliedern 
des allbeutſchen Verbandes begrüßt. Die Anſprachen 
beantwortend, jagte de Wet: Die Generale kämen in 
keiner andern als philantropiſchen Abſicht nach Deutſch⸗ 
land; ſie verabſcheuten jede olitit, fie 
wollten ihr Verſprechen halten und erwarteten, die neue 
Regierung werde ihr Verſprechen einlöſen und mehr 
geben, als ſie zugeſchrieben habe. Die Generale über⸗ 
nachteten im Domhotel. Die Menſchenmaſſen, welche 
den Bahnhof und die Umgebung des Hotels beſetzt 
hatten, brachten lebhafte Huldigungen dar. 


o * o 
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Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfthan, Elbing, Henbnde, Dohenftein, Rori, 
Neufahrwaſſer, Nenftabt, Nenteich, Obra, Oliva, Brant, Br, Stargard, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthel, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. 
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keine Garantie lbernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Hanpt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91, 
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Schellmühl, 


dem Bahnhof Zoologiſchen Garten ein, und fahren nach 
kurzer Begrüßungsanſprache durch den Abg. Lückhoff 
nach ihrem Abſteigequartier Hotel Prinz Albrecht. Die 
Begrüßung im Hotel hat Johannes Trojan über⸗ 
nommen. Abends 8 Uhr iſt Feſtſitzung des Boerenhilfs⸗ 
bundes, in der der Vorſitzende Prof. Siemering 
eine Spende von 200 000 ME. überreichen wird. Außerdem 
werden den Generalen weitere Einzelſammlungen in 
Höhe von etwa 50 000 Mk. übergeben. Bei dem Feſt⸗ 
mahl werden Abg. Rewoldt, Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, und Schrempf, Mitglied des 
Reichstages, ſprechen. 

Am Freitag Vormittag werden die Generale 
Kränze an den Denkmälern Kaiſer Wilhelms. 
und Bismarcks niederlegen. Um 3 Uhr 
folgen ſie einer Einladung des Frauenhilfs⸗ 
bundes. Bei der Verſammlung in der Philharmonie 
werden alle drei Generale Anſprachen halten, die durch 
Paſtor Schowalter Satz für Satz ins Deutſche 
übertragen werden. Von deutſcher Seite ſprechen Abg. 
Lückhoff, Paſtor Riemann und Graf Mirbach⸗ 
Gorquitten. 

Sonnabend Mittag findet ein Frühſtück des Alldeutſchen 
Verbandes ftatt. Am Abend fol! eine große Verſammlung 
abgehalten werden. In der darauf folgenden Nacht 
dürfte bereits die Reiſe der Generale nach England an⸗ 
getreten werden. 

Geſtern iſt übrigens noch von der Firma Nauck 
und Hartmann eine Verbreitung des Weges, den 
die Generale vom Bahnhof nach ihrer Wohnung zurück⸗ 
legen werden, durch Säulenanſchlag abgelehnt worden. 

Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Stand.“ meldet, 
es ſei mehr als wahrſcheinlich, daß die Boerengenerale 
die weitere Rundreiſe gänzlich aufgeben 
und nach kurzem Aufenthalt in London direkt nach 
Südafrika zurückkehren werden. 


— e 


Die Arbeitsloſen im Reichstag. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der Zolltarif wirft ſeine Schatten voraus. Während 
man doch über Arbeitsloſigkeit ſprach, ſchlich ſich 
das hohle Geſpenſt des Tarifes in die Rede faſt eines 
jeden der Abgeordneten, die das Wort nahmen, 


ein. Man beſchüftigte ſich im Weſentlichen mit der 
inhaltsſchweren Frage der Arbeitsloſen⸗ 
Verſicherung und ſuchte die Praxis dafür 


verantwortlich zu machen, was die Theorie verſchuldet. 
hat. Thatſächlich hatte Graf Poſadowsky, der in 
ſeinen präziſen Ausführungen der zahlreich beſchickten 
Ultralinten ein wirkſames Paroli bot, leichtes Spiel. 
Wie mit ſtählernem Schilde hielt er ſich die 
eal hats Pfeile der Theoretiker dadurch vom Leibe, 
aß er ihnen das Fehlen einer zur Reife gelangten 
einheitlichen Anſchauung der Wiſſenſchaft in dieſer Frage 
vorhielt. Und dann — ginge die Reichsregierung die 
ganze Sache überhaupt garnichts an; die Angelegenheit 
liege den Einzelſtaaten und den Kommunen zur Löſung 
ob. Nicht ohne Genugthuung theilte Poſadowsky unter 
dem Beifall der Rechten mit, er habe bei den verbündeten 
Regierungen bezüglich des Standes des Arbeitsmarktes 
angefragt und ihnen damit die Anregung gegeben, der 
Frage, wie der Arbeitsnoth zu ſteuern ſei, näherzutreten. 
Von beſonderem Intereſſe war die Mittheilung des Staats⸗ 
ſekretärs, daß ſchon in dieſem Winter in Frankfurt a. M. 
Verſuche nach dieſer Richtung durch die Stadtverwaltung 
unternommen werden ſollten. Im Weſentlichen er⸗ 
inne rten die Ausführungen des Grafen an die bekannte 
Anekdote von dem entliehenen, zerriſſenen Korbe; erſtens 
einmal — ſo hieß es hier — will ich mit einer Sache, 
die mich nichts angeht, nichts zu thun haben; zweitens 
habe ich ſie denen übergeben, welchen ſie zugehört und 
drittens weiß ich überhaupt nicht, ob die Sache in 
Wirklichkeit oder nur dem Probleme nach exiſtirt. Die 
RedepPoſadowsky's, eingabinetsſtückchen der ausweichenden 


Heute Nachmittag um 5 Uhr treffen, wie uns unſer Diplomatie, bildete zweifellos den Maximalpunkt der 


Publikum losgelaſſen, wirken diefe „Prachtmenſchen“, 
die in dem Raiſonneur der alten franzöſiſchen Sitten- 
komödie ihren Ahnherrn verehren, immer wieder wie 
neu; und wenn ſie die älteſten und biederſten Binſen⸗ 
wahrheiten in die gröbſte Form kleiden. Denn die 
Wahrheitsfreudigkeit und das Bekennerbedürfniß der 


Leute, die im Parkett ſitzen, iit unerſättlich und fie jubeln 


demſelben Manne auf der Bühne zu, den ſie vielleicht 
hon im Korridor ohrfeigen würden, wenn er ihnen 
daſſelbe ſagte. 

Aber Hermann Bahr hat uns das Vergnügen an 
dieſer populären Figur mit Bitterniß gewürzt. Er hat 
nämlich um dieſen Prachtmenſchen eine „Handlung“ 
komponiren müſſen. Und jetzt treten die Wienerinnen 
in Aktion. Die eine iſt eine ganz oberflächliche Perſon. 
Sie heirathet einen „dekorativen Mann“, zu deutſch 
einen Schöps, der den Mund nicht aufthun darf. Einen 
Andern hat ſie an der Näſe herumgeſährt und erwartet 
nun von ihm, daß er ihr „die Treue hält“. Es macht 
ihr ein prickelndes Vergnügen, dieſen Enttäuſchten un⸗ 
glücklich zu mijjen; und da er fih pláglid — verlobt, 
empfindet ſie das als einen Verrath, Line Gemeinheit, 
legt Trauer an um den Verlorenen, jagt ihr erſtes 
Souper im eigenen Hauſe ab und läßt ſich von ihrem 
Schöps die Thränen trocknen. 


Berliner Bureau ſchreibt, die Generale in Berlin auf Intereſſe der Sitzung. 


aan 
Das iſt das ganze Stück. Ein aufdringlicher Backſiſch 
älteſter Moſer⸗Schule läuft noch mit offenen Haaren 
darin herum; und einige Damen haben Gelegenheit, in 
einer ziemlich thö richten Geſellſchaftsſzene hübſche Koſtüme 
zur Schau zu tragen. Ein paar beißende Bemerkungen 
über Oberflächlichkeit, Neuerungsſucht, Maodethorheiten 
gutſituirter Damen fallen angenehm auf. Aber ſie paſſen 
auf jede andere Großſtädterin in Europa nicht ſchlechter 
und es ift nicht einzuſehen, warum die armen, gutge⸗ 
wachſenen Wienerinnen für all ihre Schweſtern von 
Madrid bis Petersburg büßen müſſen « R. P. 


Stadt-Theater. 


„Die Jungfrau von Orleans“. 
Tragödie von Friedrich v. Schiller. 

Der heldenmüthigen Jeanne d'Arc ift ein eigenartiges 
Schickſal beſchieden gewejen. Ihre Thaten find oft gee 
prieſen und verhöhnt, gefeiert und lächerlich gemacht 
worden. Ihr Bild ſchwankt in der Weltliteratur zwiſchen 
der Geſtalt einer von Gott gejendeten Retterin Frant: 
reichs und der Figur einer Dirne. Uns Deutſchen wird 
ſie fortleben in dem Denkmal, das Schiller ihr geſetzt 
hat, in der ganzen poetiſchen Verklärung, all dem 


Neben dieſer Karrikatur läuft eine andere Dame Zauber, den der Dichter über fie gatausftrómen laſſen. 


umher; auch reich verwöhnt und kapriziös. 
beſſerem, 
jeben nur, daß jie nach einer re 
klärung den Prachtmenſchen heirat 
nicht ſo ohne weiteres zu faſſen verſteht. 


unveritanden und läßt ſich von einem Gehirntrottel, der, 


18 I ine i Toisen. Sehr ſchön und auch derliebe Himmel weiß warum, in der Schnitzlerſchen Maske Andenken geſchmäht. 
des Berlinerſihm ſeine Arbeit zu verleiden einrichten, in dem zu Thee freilich . 


Geiſt ſervirt werden ſoll. 
er Prachtmenſch aber platzt in die erſte Sitzung und 


1 Aber von|Mnb das ift das Merkwürdige: eine franzöſiſche Nationale 
tieferem Charakter; ſo meint der Autor. Wir heldin iſt durch einen deutſchen Nationaldichter unſterblich 
t drolligen Liebeser⸗ geworden. Franzöſiſche Dichter haben ſchon lange vor 
et, den fie natürlich Schiller und Shakeſpeare, der uns in „Heinrich VI. 

Sie fühlt fico [die Jungfrau als Zauberin und bösartige Hexe darſtellt, 


eanne d'Are begeiſtert gefeiert, aber noch häufiger ihr 
N 169 a fünfzehnten Jahrhundert 
nachdem Carl VII. die auf dem 
Scheiterhaufen in Rouen Verbrannte als unſchuldig 
erklärt hatte, zahlreiche Volkslieder, die in begeiſterter 


nachdem er vor⸗[Weiſe ihren Ruhm kündeten. Dann jedoch vollzog ſich 


oklor in der Schnitzler⸗Maske einige unſchätz⸗ ein Umſchwung in der Stimmung: der Canonicus von 


hat. 


Nur Kinder fragen „Wieſo 94. 


Die Gattin iſt St. Euvert begann mit feinem Epos „la moderne Amazone“; 
e hat einen Knax. Dieſen Knax Chapelain übergoß in ſeinem yla pucelle ou la France 
Auf ſehr einfache Art. Indem fich|delivrećć die Gefialt der Johanna mit beißender Satyre, 


bis Voltaire in feiner „pucelle d' Orleans“ feinen Witz 


| 

| 
RF | 
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Die Sozialdemokraten hatten, 
der Debatte das ja erforderte, 


meiſters ſchließen. 


ein. Wie ein Paradoxon hörte es ſich an, 
buhr zu berichten wußte, 


Jo groß geweſen fei, daß ſelbſt im Bäckereigewerbe Arbeits⸗ 
mangel geherrſcht habe: es fehlte denen an Brod, die 
Die kaſuiſtiſche Manier, die fp 


uns das Brot geben! 


In der Rede Molkenbuhrs machte beſonders ein Bei⸗ 
ſpiel Auſſeben, das allerdings mehr als oratoriſches 
Kurioſum, denn als erſchöpfender Vergleich gelten 
konnte. Wenn man behaupte — ſo ließ er 
die Neigung zu Streiken gehoben würde, fo fei 
das das Gleiche, als wenn man. fagte, durch 
die Feuer⸗Verſicherung werde die Neigung geſtärkt, die 
Habe durch Feuer zu Gelde zu machen. Das Beiſpiel 


dem ſozialdemokratiſchen Redner außer Acht gelaſſen, 
daß jede Feuersbrunſt — abgefehen von den vereinzelten 
Ausnahmen der verbrecheriſchen Bronditiftuna — auf 
foree majeur baſirt, während die Urſachen der Arbeifs⸗ 
lofigkeit in den meiſten Fällen unkontrollirbar ſind und 
mitunter auch auf perſönlichem Verſchulden beruhen. Es 
ift alfa ein falſcher Schluß, die vereinzelten Fälle vere 
brecheriſcher Exceſſe den gewiß zahlreichen Vorkommniſfen 
von Arbeitsloſigkeit aus Gründen eigener Verſchuldung 
gleichzuſetzen. Otzne das ominöſe Beſſpiel zu berühren, 
wurde das Reduerkunſtſtückchen Molkenbuhrs von dem 
Abgeordneten Röſicke ad absurdum geführt. 

Auf der Tagesordnung für Donnerstag werden 
Jleiſchnoth und Zolltarif zu ſtehen kommen. 
Da vorauszuſehen ijt, daß die Regierung mit der Be: 
gründung, daß die Enqusten noch im Gange ſeien, die 
Interpellation nicht beantworten wird, jo werden alfo 
jedenfalls die Berathungen über den Zolltarif be 
ginnen. Der Reichskanzler wird erwartet. Daß ihm 
ein harter Strauß bevorſteht, das konnte man ſchon an 
a Streiflichtern, die bisher auf den Zolltarif fielen, 
ehen. 


Volitiſche Cages üherſicht. 


Die Vorſtände von neun chriſtlichen Baneri: 
bereinen haben beſchloſſen, folgende Reſolution bei 
Bundesrath und Reichstag einzubringen: 
„Die unterzeichneten chriſtlichen Bauernvereine, 
(nämlich dex weſtfäliſche, heſſiſche, ſchleſiſche, 
badiſche, elſaß⸗lothringiſche, bayeriſche, trieriſche und 


ofte und weſtpreußiſche Bauernverein) bedauern, gemeinſam eine Petition an die 
daß die von ihnen geſtellten Forderungen zum Shug] richten, damit dieſelbe die Einfuhr lebenden Viehes aus 
keine Ausſicht auf dem Ausland geſtatte, 


der heimiſchen Landwirthſchaft 
Realiſirung haben. Um ſo entſchiedener müſſen diez 
ſelben aber beanſpruchen, daß wenigſtens die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe, wenngleich dadurch der Landwirth⸗ 


ſchaft noch kein ausreichender Schutz zu theilſdie Ablehnung der Regierungsvorſchläge beſchloſſen und 

wird, beſtehen bleiben. Jusbeſondere find die Mindeſt⸗ bon Neuem die Forderung nach fofortiger Gewährung 

ſütze für Getreide, jowie für Bieg und Fleiſch aufrecht [der tſchechiſchen Sprache als inneren Amtsſprache 
Die unterzeichneten Vereine erwarten aufgeſtellt. ; 


zu erhalten. 


daher die Zuſtimmung ſeitens des Reichstages und] 


der verbündeten Regierungen.“ 
% 


Eine Erhöhung der Civilliſte für Kaiſer Franz nur bei Freiheits⸗ und Geldſtrafen angängig fei. 


Zoſeph ift geplant. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 


meldet, werden die öſterreichiſche und die ungariſcheſ an die bulgariſche Grenze entſandt worden. 


Regierung den Parlamenten Vorlagen wegen Erhöhung 
der Civilliſte um je eine Million Kronen unterbreiten. 
Gegenwärtig bezieht der Kaiſer von 


Mark, 
x 

Vom amerikauifchen Grubenftreit. Mitchell ift 
geſtern Morgen zu einer Beſprechung mit dem Práfidenten 
Rooſevelt nach Waſhington abgereiſt. Es find alle An: 
zeichen dafür vorhanden, daß der von den Arbeitgebern 
aufgeſtellte Schiedsgerichtsplan in der jetzigen Geſtalt 
nicht von den Arbeitern angenommen werden wird. 


Mitchell lehnt es ab, ſeine Meinung zu äußern; er ſagt, 


ſeine Leute hätten nichts gethan, was den in den meiſten 
Waſhingtoner Depeſchen wiedergegebenen Eindruck hätte 


hervorrufen können, daß der Plan von ihnen angenommen“ 


werden würde. Diejenigen, welche über die Lage unter⸗ 


richtet find, fagen ganz offen voraus, daß in der auff 16. Oftober wieder von 


Donnersta. 


den Vorſchlag der Arbeitgeber abzulehnen. 
Der Streik dauert jetzt 


Dollars verurſacht. 


Bedarfs in Anſpruch genommen ſein. 


beläuft. 


des 
Nach 


Präſidenten 
Mitchell ſtatt. 


Präſidenten Rooſevelt, welche Pl, Stunden dauerte. 
Waſhington, 16. Okt. (W. T.⸗B.) 


ſtandes verkündigt wird, it heute früh 
2,20 Uhr veröffentlicht worden. 


Deutſches Reich. 

— Das Großherzogpagr von Baden hat 
geſtern Schloß Mainau verlaſſen; der Großherzog 
nimmt heute an dem Jubiläum des badiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 12 in Mülhaufen theil. 


Wiederaufrichtung der Ballei Brandenburg des 
Johanniterordens durch König Friedrich Wilhelm IV. 
legte geſtern Prinz Albrecht von Preußen, 
begleiter von einer Deputation von 10 Johanniterrittern, 
auf dem Sarge des Königs einen Lorbeerkranz, in dem 
das Johanniterkreuz aus weißen Immortellen 
eingeflochten war, nieder. ; 

— Das Befinden des Abg. v. Levetzom hat ſich 
wieder erheblich verſchlimmert. i 


Kaiſer habe von einem Haefeler im Weſten 
und einem Haeſeler im Often im Ojfiziertajino 
des 8. Grenadier⸗Regiments gejproden, wird von dem 
Kommandeur des 3, Grenadier⸗Regiments dementirt, 
Zu Vorbeſprechungen über das Kartellweſen 
hat Graf Poſadowsky auf den 14. November eine Reihe 
Sachverſtändiger geladen. 

Es verlautet, daß zum Vorſitzenden der 
polniſchen Reichstags fraktion an Stelle des 
Fürſten Radziwill ein radikalpolnſſcher Abgeordneter 


naſſauiſche, gewählt werden fol. 


— Faft ſämmtliche Städte Sachſens beſchloſſen, 
Stagtsregierung zu 


Ausland. 
— Die Vertreter der Tſchechen haben 


— Präſident Loubet hat es abgelehnt, dem 
Begnadigungsgeſuch des Majors Le Roy Ladurie ſtatt⸗ 
zugeben unter der Begründung, daß eine Begnadigung 


— Bisher find 6000 Mann türkiſche Truppen 


j Der amerikaniſche Gejandte in 
Caracas, Bowen, hat um die Entjendung von ein 


Oeſterreich von oder zwei weiteren Kriegsſchiffen zur Verſtärkung des 
jeder Reichshälfte 4650 000 Gulden gleich 15800 000 Mk. vor La Guaira liegenden Kauonenbaotes „Marietta“ f8 
Die Civilliſte des Königs von Preußen beträgt 15 219 296 gebeten. 


— Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel 
hat der Pforte eine Note überreicht, in welcher auf 
Grund des vorjährigen Abkommens verlangt wird, daß 
die Lorando und Tubini zugeſprochenen 
Summen anſtatt in Monatsraten voll bezahlt 


werden müſſen, ſobald die Türkei eine größere Pings | 


operation vornimmt, und die Auszahlung des Melt: 
betrages von 380 000 Pfund verlangt wird, 


Heer und Flotte 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Wolf“ it am 14, Ok⸗ 
tober in Kamerun eingetroffen. S. M. S. „Luchs“ tit am 
14. Oktober in Itzukuſhima (Japan) eingetroffen und geht am 
dort ab. S. M. S. „Kur für ſt 


heute angeſetzten Konferenz der Diſtriktspräſidenten derlGviedrim Wilhelm“ if am 14. Oktober in Wilhelmshaven 


an ihr derartig ausließ, daß Schillers Entrüſtung über goſſen von einem milden Licht. 


Den Abſchied, der 


dieſes Epos, in welchem „der Witz Krieg führt mit dem[zumeiſt als konventioneller Singſang behandelt oder mit 


Schönen“ durchaus erklärlich erſcheint. 


Auf Schillers Tragödie, die eines feiner populürſten, ſprach 
zugleich aber auch eines ſeiner ſchwächſten Stücke dar⸗ die 
ftellt, näher einzugehen, erübrigt fiH wohl. Die Verſe Mit 


dem „berühmten“ Theaterfeuer herunter geleiert wird, 


ſie mit einer Innigkeit der Empfindung, 
einen Abglanz ihres ſtarken Talents bot. 
ſuggeſtiver Kraft äußerte ſich bei der 


find mit Begeiſterung geſchrieben; mit BegeiſterungKünſtlerin das Viſionäre und wie eine lichte Traum- 


jolen fie auch aufgenommen werden. Und das geſchlehlſgeſtalt erſchien fie i siege 
um Glück, möchte ich hinzufügen. Mag manlerzftarrender Rüſtung; die edlen Linien der leichten 
towa ſich Gefennen,| Bewegung, verbunden mit dem kühnen Klang der 


ja auch. 
auch noch ſo ſehr zu der neuen Ri 


als Jungfrau in des Krieges 


Zarziger preneſte Fachvigten, 


1 wie die Natur) Örubenarbeiterunion Mitchell den Rath ertheilen wird, außer Dienſt geitent. 
eine ſtarke Phalanx auf⸗ 
geboten; es ſprachen Molkenbuhr, Zubeil und 
v. Elm. Beſonders Eingeweihte wollten aus dem Er⸗ 
ſcheinen der Gattin des Sozialiſtenführers Bebel auf 
eine noch zu erwartende oratoriſche Exkurſion des Wort⸗ 


457 Tage und hat während 14. Oktober in Brunsbüttel eingetroffen und geht vora 
8 5 fidili am 17. Oflober wieder in See, S. M. ss ¡Moa r 34, „Leſpz Voltszig.“ berufen wurde, ift aus der Redaktion wieder 

ay’ find am 14. Oktober in Kiel eingetroffen ausgeſchieden. 

S. M. S. „Brummer“ iſt am 13, Ottober in Kiel einge⸗ 


i ? S. M. bt. 160% : j 
nter hindurch mit der Deckung des vor⸗ Elbing vom A RET Hewitt anpe Ae 


; furt a. M. gab Oberbürgermeiſter Adickes im Laufe der 


dieſer Zeit einen Schaden von etwa 140 Millionen 
Selbſt wenn die Arbeit ſofort 
wieder aufgenommen wird, werden die Gruben den 
| en. Die ſozigldemokratſſchen Redner ganzen Wi 
traten ſelbſtverſtändlich für die Arbeitsloſen⸗Verſicherung liegenden In 
irte wenn Molken⸗ normalen Zeiten beträgt die Kohlenfirberung in dieſer 
daß die Noth im vorigen Winter Jahreszeit wöchentlich 1300000 Tonnen, während ſie 
ſich gegenwärtig nur auf 98 000 Tonnen wöchentlich 
. I ł Wie uns telegraphiſch aus Waſhington gemeldet 
gern vom einzelnen Falle auf die Allgemeinheit ſchließt wird, fand geſtern Nachmittag auf Einladung Roofevelt's 
kam auf der äußerſten Linken wiederholt zum Ausdruck. eine längere Beſprechung zwiſchen ihm und dem 


Mitchell in das Bureau des Generalkommiſſars für die welche 
i i ſich[ Einwanderung, um mit dieſem Rückſprache zu nehmen; Auto 
vernehmen — daß durch die Arbeitsloſen⸗Verſicherungſ daran ſchloß fih wieder eine Beſprechung mit demli 


Eine öffentliche Erklärung, in welcher die Be: 
hinkt. Denn mit oder ohne Abſicht war hierbei vonſendigung des Kohlen arbeiter ⸗Aus⸗ 


mag man auch über die „alte Schule“ noch jo eifrig den[ Stimme, einten ſich zu einer vollkommenen Illuſion 
Stab brechen, die Dichtung Schillers wird immer freudigf des Unirdiſchen. Voll und ganz wurde man jo, der 
überſtrömende Herzen finden. Und fo kraß der Grund⸗geiſligen Schönheit und plaſtiſchen Gewandung des 
fehler des Werkes, die Schuldfrage, auch in die Augen] Schiller'ſchen Werkes inne. Nur in einer nahe 
ipringt, fo ſehr die Kataſtrophe auch leidet an der|Szene möchte ich für eine Aenderung der Auffaſſung 
romantischen Unnatur der Grundempfindung, wie packtſplaidiren. Es ift der Moment der ee mii 
uns doch die echte Menſchlichkeit in all dem Wundere|Lionel, In einem einzigen Augenblick wandelt ſich 
nebel. Wie erhaben iff Schiller in der inneren Johanna zum Weib; warm überſtrömendes 
äuterung, welcher er feine Johanna entgegenführt.] Mitgefühl durchzuckt ihr Herz, Mitleid regt fiğ mit 
elch prächtige Töne weiß er dem Glanz des Ritter⸗ſüßem Schauer. Der Anblick Lionels verwirrt fie, weil 
thums zu verleihen, mit welch wuchtiger Kraft die der erſten Liebe heißer Strahl ſie trifft. Unter dem 
politiſchen Verhandlungen zu entwickeln, mit welchſholden Zauber des vordem nie empfundenen Liebeslebens 
ſeelenvoller Wärme dem N ee des Wunderbaren muß nun die ganze zwiſchen dem Lord und Johanna 
einen überwältigenden Ausdruck zu ſchaffen. folgende Unterredung ſtehen. Nicht nur Beſtürzung 


Von Kriegslärm und Waffengeklirr ift das ganze 
Werk erfüllt, wie feine andere der Schöpfungen Schillers. 
Einzelkämpfe wechſeln ab mit Maſſengefechten. Und da 
iſt es Aufgabe der Geſammtleitung, nicht nur bunte 
funkelnde Bilder zu bieten, ſondern auch dafür zu ſorgen, 
daß das Wort des Dichters nicht überwuchert wird von dem 

länzenden Beiwerk. Wenn in dieſerHHinſicht an der geſtrigen 
Darſseuung auch noch gar manches zu beſſern wäre, ſo 
gebührt doch der Regie des Herrn Pfeiffer ein volles 
Wort wärmſter Anerkennung. Freilich, es ging am 
Hofe des Königs von Frankreich nicht i 
im Lager der Engländer hatte man die Rollen nicht ge: 
nügend gelernt; der wilde Kampf Johannas mit Lionel 


erweckte einen Heiterkeitserſolg. Aber das Alles ſcheinenſſehr gut, 
mir angeſichts der Geſammtwirkung doch nur Ausſtellungenſſprach. Der Tal 
wohl erwarten läßt, recht viel übrig; 


ſekundärer Natur, von denen fi 


und Schrecken find die Faktoren, welche die Seeleßohanna's 
durchbeben, es iſt die Liebe, die mit der Gewalt 
eines verheerenden Sturmes ihr ganzes Innere 
durchraſt. Dann wird das Gefühl der Schuld 
ſpäter auch ein brennenderes, das Nahen der Kataſtrophe 
zwingender uns zum Bewußtſein gebracht. 

Neben der Johanna treten die übrigen Perſonen an 
ſchauſpieleriſcher Bedeutung zurück, ſo ſcharf umriſſen 
fie auch vom Dichter charakterifſirt find. Herr Buſch 


gab den König als den verſchwommenen Romantiker, trennt, 
allzu höfiſch zu; wie Schiller ihn gezeichnet hat; die Charakteriſtik dieſes führt, 
ſchwankenden Gemüths gelang ihm vorzugsweiſe im erjten | verdingen. e i 
Akt. Das Manndafte des Dunois traf Herr Wittigjgewinnt Peter die Möglichkeit, fih aus der Sklaverei 
aus deſſen Spiel lodernde Begeiſterung zu uns zu befreien und zu fliehen, © i 

bot des Herrn Chriſtoph blieb uns die Geliebte wieder findet und mit ihr vereint zur 
von dem Gott und die Welt verachten⸗ Heimath zurücktehrt. 


daß ein fo feinfinniger Regiſſeur wie der, über den wir gurjden Ton dieſes genial ſkizzirten Peſſimiſten war nur 


Zeit hier zu verfügen haben, ſie bei der nächſten Wieder⸗ 
holung ſicherlich beſeitigen wird. 


Als Johanna, die Schwärmerin mit dem Schwert, ſzene kann zum 


vermochte Frl. Korn einen geradezu durchſchlagenden 
Sols zu erzielen. Man ift ſchon längt davon abs 
gekommen, 
Mannweib darzuſtellen; i 
den Vordergrund zu rücken und die lyriſche 


ie ausſchlaggebende zu betrachten, haben aufgehoben. 
ni po Auf diejer uńfioniczu Vara Als Agnes Sorel fah Frl. 
hatte Frl. Korn denn auch die Figur aufgebaut und haft 
in der dreifachen Natur des naiven . ne 

ungfrauf die 

eije amſtalentirten Darſtellerin in negativem Sinne gelöſt. j i 
ehrlichen Raimond gab Herr Fiſcher ſehr richtig mit|dritte Geſang, „Sind es Schmerzen, find es 
Mit gewohnter Meiſterſchaft und der anſchließende „Liebe kam aus fernen Landen“, 


zuerſt die Meininger gelehrt. 


gottgeſandten Seherin und der ſchlachtenfrohen 
den heldenhaften Zug in ſehr durchdachter 
wenigſten betont. Als 
rührenden Schlichtteit, die ſchlanke Geftalt wie 


die Jungfrau als herbes kriegsfreudiges des Herrn 
die ekſtatiſche Schwärmerin in edler y e 
Seite der Rolle des Lionel war bei Herrn Weſtermann gut Nicht l 
Wärme und Feuer athmete die Leiſtung.] Denkweiſe zuſagen, nicht immer iſt, 
Quadri ſehr vortheil⸗ſein wollen, 
Aufgabe formender Ausdruck des Verſtändniſſes, immer aber t 
mir jedoch bleibt die Erkenntniß des großen, ernſten Geiſtes, der dahinſchreitende Klavierbegleitung wurde von 

ſoſſeine eigene Bahn ging. , | 
Den ſtändlicher Schönheit find einzelne Liebeslieder, wie der bewußter Bedeutung fih hervorhebend, ausgeſührt. 


Landmädchen war ſie von einer Freuden“ 


über⸗Idistreter Zurückhaltung. 


wenig zu ſpüren. Die phiſophiſche Abrechnung mit dem Liebesempfindungen heiterer und ernſter Art darſtellend, Ideal bleibt, fo konnte 
Ar a welche in die Erzählung eingeſtreut find, haben Brahms unvergeſſene ¿y j 
zur Schaffung dieſer „ſymphoniſchen“ Geſänge inſpirirt, der verbindenden Dichtung Rechnung N 
Wirkung wie bei allen Gejangstompo: |Geimelnbe Klang ihrer Stimme erfreute überall, wo die 
daß der dichteriſche Dichtung einfach erzählend oder in wenig erregter Dar⸗ 
„ daß ſtellung verbleibt; in den ernſteren, leidenſchaftdurch⸗ 
bleibt. glühten Momenten fehlte die patgetiiche Ausdrucks weiſe, 


Leben klang recht nüchtern und gehaltlos. Die Sterbe⸗ 
Mittelpunkt des Abends gemacht 


werden, wenn man den 


SteptiferS auszuſchöpfen vermag. Der 
feiffer war eine Geſtalt 
Männlichkeit. Der kurze aber 


aus; fie fand für ihre kleine 
harmoniſche Töne; es ſcheint 
Frage der Stimmmittel bei der ſouſt 


ehernen Charakter dieſes deren eigenartige i 
Burgund|fitionen des Meiſters darin liegt, 
voll Stoff gleichſam von der Muſik aufgeſaugt wird 
dankbare die Tonkunſt in ihnen die Alleinherrſcherin 

immer wird uns auch hier die Brahms'ſche der große, heroiſche Schwung. 
wenn wir ehrlich das dankbare Auditorium nicht nehmen, der beliebten 
fico ſelbſt Künſtlerin lebhaften Beifall zu zollen. 


16, Oktober. 


in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Olga“ ift 


„Ulan, „ 


troffen. 


Neues vom Tage. 
Bring Heinrich, 


Verlauf bekannt würde. 


getroffen und im dortigen Reſidenzſchtoß abgeſtiegen. 
Piſtolenduell. 


Vergiftet. 
Von 250 in Bruns walde thätig geweſenen Schauerkeuten 


dorbener Speiſen. 
Sabu-Gedentfeiern. 
Geſtern Abend wurde in der Paulskirche in Frankfurt 
a. M. im Beifein der Spigen der Behörde, der Turnerſchaft 
und des Publikums eine Gedenktafel für den Turnvater Jahn 
enthüllt. À 


bei Fackelbeleuchtung 


legung und ſpäter Feſtkommers. 

Das zur Errichtung einer Bismarck⸗Sänle 
von der Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule in Hannover 
geſammelte Geld (40 000 Mark) war bei dem dortigen jüngſt 
in Konkurs gerathenen Hypothekenverein angelegt und dürfte 
zum großen Theil verloren fein. Die Errichtung eiter 
Bismarckſäule, deren Grundſteinlegung ſchon für den 18. Okt 


in Ausſicht genommen war, muß in Folge defen auf lange geſchmückter 
; Menſchenmaſſen veriammelten ſich heute vor dem 


Zeit verſchoben werden. 3 
Wohlthätige Stiftung. 


für den Bau eines Krankenhauſes für Unbemittelte ohne 
Unterſchied des Standes und des Bekenntniſſes 1290000 Rubel 
zur Verfügung gestellt. i i - 
Graf Eugen Eſterhazy, x 
welcher aus dem Jeſuitenorden ausgetreten tft, hat ſich mm- 
mehr in London mit Marquiſe Teylard de Reynac verehelicht. 
Der. Graf äußerte, er wolle Guvoga für immer verlaſſen. 
Verurtheilter Wilderer. $s 4 : 
Vom Schwurgericht in Saarbrücken wurde der 
Bergmann Poth zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt, Poth 
war von dem Förſter Roth aus PBildftod beim Wildern 
ertappt worden und hatte den Förſter Roth, noch ehe derſelbe 
in Anſchlag kam, niedergeſchoſſen. Der Staatsanwalt hatte 
egen Poig lebenslängliche Zuchthausſtrafe beantragt. 
Ungetreuer Beamter. 
Der Pollzeibote Thiel in Kiel, der in zahlreichen Füllen 
Strafbeſehle beſeitigt und Geloͤgeſchenke angenommen hatte, 


S. M. S. „Bieten“ iſt am 14. Oktober 


ar die nach dem Tode 


Geſtern Nachmittag it Prinz Heinrich in Darmſtadt ein- 


Zwiſchen dem Hauptmann Ollivier, welcher bei dem 
Begräbniſſe Zola's die Ehrenkompagnie führte und dem 
Advokaten Verger, der Olivier in einem Café deswegen Bor: 
würfe machte, und mit ihm in Streit gerteth, fand geſtern in 
Paris ein Piſtolenduell ſtatt. Beide Gegner blieben unvetiegt. 


Die Berliner Turnerſchaft veranſtaltete gefiern Abena] Läufer führten 
— Die Nachricht eines Königsberger Blattes, derſvor dem Jahn⸗Denkmal auf dem Turnplatz in der Haſenhalde lichen Equipage, in der der Kaiſer fid 
eine Gedächtnißfeier anläßlich des nach dem Generalkommando begab. Die Schughäufer 
50. Todestages Jahns. Auf die Feſtrede folgte Kranzuieder⸗ für die Fahrkarten⸗Kontrolleure waren 


223. 


Moja Luxemburg, 
des Abg. Schönlank zur Leitung der 


i Nothſtanbsarbeiten. 
In der geſtrigen Stadiverordnetenverſammfung tn Frank⸗ 


Debatte über Nolßſtandsarbeiten bekannt, bah für den 
kommenden Winter ſeitens der Stadt für nahezu 4 Minionen 
Mark Arbeiten aller Art vorgeſehen find, Bei denen Arbeits⸗ 


welcher, wie ſchon gemeldet, auf der Fahrt von Kiel nachſloſe Beſchäftigung finden können. In einer Konferenz von 
Darmſtadt mit feinem Automobil in Zwis dorf liegen blieb, Vertretern der Magiſtrate verſchledener Städte der Nachbar⸗ 
miethete fi) hier ein Pferd und ließ fein Vehikel nach Siegburg ſſchaft Frankfurts würden Ende diefes Monats gemeinſame 
Arbeiter⸗Verbandesſziehen. Hierbei hielt der Kutſcher verſchledentlich an Wirths⸗ 
der Konferenz begab ſich häuſern an, um fi und das Pferd zu färten, Der Prinz, 
r während dleſes unfreiwilllgen Aufenthalts ruhig im 
mobil ſitzen blieb, war über ſeinen Kutſcher äußerſt Bes 
uftigt. Prins Heinrich, welcher fiğ nicht zu erkennen gegeben eine Mehlſtaub⸗Exploſton ftatt; die Wände ſtürzten zuſammen 
hatte, äußerte zum Schluß dieſer Fahrt, daß der Kaiſer fig | und begruben die in der Mühle befindlichen Arbeiter unter 
ſehr amüſiren würde, wenn ihm bev Unfall und deſſen heiterer den Trümmern; elt. 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeits noth berather 
werden. i wir 
Meblitand » Gyblafion, 

In der letzten Nacht fand in einer Mühle in Kiſchinew 


10 wurden getödtet und 10 verftämmelt, 
Der Generalſtreik der Berliner Rohrleger 

ijt geſtern in einer Verſammlung von 3000 Perſanen megen 

Richtanerkennung eines neuen Lohntarifs ſeltens der Inter⸗ 

nehmer beſchloſſen. : ) JA 


Der Kaiſer in Danzig. 
Die Ankunft. 
Geſchäftige Hände waren feit geſtern in aller Eile 


— Zur Feier der 50, Wiederkehr des Tages derſkehrten 28 unter Vergiftungserſcheinnogen erkranzt nach damit beſchäftigt geweſen, um dem Hauptbahngofe, auf 
Hamburg zurück; man vermuthet infolge Genuffes ver 


welchem heute Vormittag 11 Uhr der Kaifer 
eintreffen ſollte, ein würdiges Feſigewand zu geben. 
An der Halteſtelle für die Prauſter Vorort Züge, 
an der auch der kaiſerliche Sonderzug halten ſollte, exa 


hob ſich ein großes Arrangement von Lorbeer⸗ 
bäumen und anderen Blattpflanzen, und dichte 
von dieſem zu der kaiſer⸗ 

zunächft 


entfernt, um 
einen bequemen Durchgang zu imajen. Der Perron 
hinter dem alten proviſoriſchen Bahnhofsgebäude 
war durch eine Bretterwand abgeſchloſſen, die mit 
Fahnen in den ſchwarz weiß rothen Farben ges 
ſchmückt war, Auf dem Wege nach dem General ⸗ 
kommando waren eine Anzahl mit Guirlanden 
Fahnenmaſten aufgeſtellt. Zahlreiche 


Hauptbahnhofe, um den Kaiſer zu begrüßen, Ab: 


„Die Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen MoStane: ||perrungemaBregeln waren nur wenig getroffen und es 
Kröſus Sſoldatenkow haben der Moskauer Stadtverwaltung zeigte ſich, i 


daß es auch recht gut ohne ſolche geht. 
Präziſe 11 Uhr lief der kaiſerliche Sonder⸗ 
zug langſam in den Hauptbahnhof ein. Ein 
Empfang hier fand nicht ſtatt, nur ein Ordonnanz⸗ 
pifigier vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 eu 
wartete den Kaiſer, um ſich bei ihm zu melden. 
Nachdem der Kaiſer ‚feinem Wagen entſtiegen und 
die Meldung entgegengenommen hatte, beſtieg er ſeine 
mit 2 Apfelſchimmeln beſpannte offene Eguipage, ihm 
zur Linken Generalmajor von Löwenfeld, und 
fuhr nach dem Generalkommando. Auf dem ganzen 
Wege wurde der Kaifer vom Publikum lebhaft begrüßt und 
dankend grüßte er nach allen Seiten. Am Veſtibul des 
Generalkommandos empfing Herr Generalleutnant 
v. Braunſchweig den Monarchen und, nachdem 
er von dieſem durch Händedruck begrüßt war, geleitete 


wurde vom Schwurgericht zu ziel Jahren Gefängnißſer ihn in das Innere des Generalkommandos. 


verurtheilt. s | 
Der Leichnam des verunglückten Luftſchiffers 
Ottokar von Bradsky 


wird zum Zwecke der Betjegung in der Bradsky'ſchen Famitten- 


gruft nach Zwickau überführt. Herr v. Bradsky ift übrigens 
identiſch mit dem früheren fächſiſchen Offizter und Herren- 
Reiter von Bradsky⸗Loboun, der als 19. Huſar lange Jahre 
hindurch einer der eifrigften Anhänger des Sports im 
12. Armeekorps geweſen war und mit Pferden wie Herzbube, 
Varus, Frag nicht u. f. w. viele Erfolge im Sattel gefeiert 
hatte. , 


betonte Frau Staudinger das ſtarte Selbſt⸗ 
bewußtſein und die unzerſtörbare Lebensluſt der Iſabeau. 
Als La Hire gab Herr Dr. Wendt von unſerem Opern⸗ 
enſemble eine wohlgelungene Gaſtrolle. Herr Eber: 
hardt fand ſich mit der Rolle des Thibaut, einer 
der unglücklichſten Figuren, die Schiller geſchaffen, nach 
Möglichkeit ab. Sehr niedlich waren die Damen Slachs 
und v. Fielitz als Johanna's Schweſtern. =l, 


Aus den Konzertfälen. 
Fitzan⸗Konzert. 
Unter ſehr glückverheißenden, äußeren Verhältniſſen 


hat geſtern die diesjährige Konzert⸗Saiſon mit dem 


Liederabende eingeſetzt, welchen Herr Franz Fitzau, 
unterſtützt von feiner jungen Gemahlin Nofe Lenz, 
von Frau Martha Wallenberg und Herrn 
Willy Helbing, veranſtaltete. Der ſchöne Feſtſaa 
des „Danziger Hofes’ war faſt bis auf den letzten 
Platz gefüllt, der Beifall herzlich und anregend. 

Zur Aufführung gelangte der vollſtändige Cyclus 
der Brahms' ſchen Magelone⸗ Romanzen nach der 
Tieck'ſchen Dichtung, deren Proſatheil 
Schmidt nicht ungeſchickt zu einem verbindenden 
Texte in Verſen umgewandelt worden iſt. Aus 
ſeiner väterlichen Burg in der Provence 
iſt Graf Peter, ein jugendlicher Held, in die Welt 
hinausgezogen und hat in Neapel die ſchöne Königs⸗ 
tochter Magelone kennen und lieben gelernt. Bald 
erringt er ihre Gegenliebe und heimlich entfliehen die 
Liebenden — ats unerwartet ein feindliches Schickſal fie 
den jungen Helden in türkiſche Gefangenichaft 
die Königstochter zwingt, ſich als Hirtenmagd zu 
Durch die Liebe einer Tochter des Sultans 


von Hans 


bis er jenſeits des Meeres 


Die Tieck'ſchen Gedichte, bald Stimmungsbilder, bald 


der Beifall ein impulſiver, 


Und von wunderbarer, ver⸗ 


Nach einem Aufenthalt von etwas über eine Viertel⸗ 


ſtunde im Generalkommando beſtieg der Kaier wieder 


feine Equipage und fuhr, nachdem Herr, General: 
leutnant von Braunſchweig ihm zur Linken 
Platz genommen hatte, am Hauptbahnhofe vorbei 
durch die große Allee nach Langfuhr hinaus. 
In einem zweiten Wagen, den das 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 geſtellt hatte, folgten der Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers, Generalmajor v. Löwenfeld, und 
der Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps. 


A ³]ðÄ—A 1 
weiterhin a wo zaudert Dem irrender Fuß?“ 


und dann der ſieghafte, feurige Schluß. 

Herr Franz Fitzau, der das intereſſante Werk, 
ſoweit uns bekannt, hier zum erſten Male mit dem ver⸗ 
bindenden Texte vorführte, ift allen Danziger Muſik⸗ 
freunden eine ſeit Jahren bekannte, ſympathiſche Er⸗ 
ſcheinung. Die Größe ſeines edelgebildeten Organs 
macht dasſelbe für dramatiſche Kraft und Leidenſchaft 
in hervorragendem Maße geeignet, ſeine aus der Tiefe 


dringende Empfindung belebt den Vortrag und hält das 
Intereſſe wach, auch da, wo der muſikaliſche Stoff 


ſeiner Eigenart weniger entſpricht. Dies iſt aber, wie 
wir behaupten möchten, gerade bei den Magelone⸗ 
Gefins der Fal, und wir können deshalb die Wahl 
dieſer Kompofitionen nicht ohne weiteres eine glückliche 
nennen. Nur an verhältnißmäßig wenigen Stellen kann 
des Künſtlers Eigenart ihre Rechnung finden, wie in 
dem Einleitungsgejange, und in den beiden Schlußliedern, 
wo ein prächtiger Aufſchwung eintritt und das volle, 
ſchöne Organ ſich entfalten kann. Ebenſo gut gelang 
ihm der dramatiſch angelegte Klageſaug „So tónet denn, 
ſchäumende Welle“. Für ſentimentale, ſchwärmeriſche 
Liebestöne fehlt die Weichheit, die Stimme klingt düſter 
und ein ſonderbar klagender Ausdruck, der auch ſonſt 
gelegentlich bemerkbar wird, verdrängt die Zartheit, die 
hier geboten erſcheint. 

In Frau Martha Wallenberg hatte der Konzert⸗ 
geber eine Partnerin gefunden, deren hochentwickelte 
Künſtlerſchaft es bedauerlich erſcheinen läßt, daß ſie ſo 
ſelten in weiteren Kreiſen zu hören ij Die Stimme 
iſt nicht groß, aber außerordentlich angenehm, dabei von 
jener dunklen Färbung, welche namentlich in dem ſchmerz 
bewegten Geſange „Wie ſchnell verſchwindet ſo Licht als 
Glanz“ von rührender Wirkung ift. Weich und anmuthig 
klang der folgende Geſang an das Ohr, wie denn Vor⸗ 
tragskunſt und Tongebung ebenſo von ungewöhnlichem 
Talent wie ausgezeichneter Schulung zeugen. Daß die 
Stimme die überſchäumende Liebesluſt, den jubilivenden 
Triumph der glücklichen Liebe nicht vollkommen zu tragen 
vermochte, ſoll dabei nicht verſchwiegen werden. 

Und wie an allem Irdiſchen die Vollkommenheit nur 
auch die liebenswürdige, hier 
rau Roſe Lenz nur zu einem Theile 
tragen. Der an⸗ 


Immerhin ließ es ſich 


Die theilweiſe recht ſchwierige, wiederholt unabhängig. 
errn 
elbing tadellos, hier dezent zurücktretend, dort mit 
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Heute Vormittag hatte unfer neuer Oberpräſident] * Aus dem Spielplan des Stadttheaters 


Einladung zum Frühſtück beim Offizierkorps 
der Beib - Hufaven» Brigade erhalten. Auch der neue Pax Halbe. Abends 74, Uhr außer Abonnement. 
Kommandeur der 35, Divifion, Herr Generalleumant [P. P. A „Der reif hüg. Romantiſche 
Kohlhof, war aus Graudenz heute Vormittag hier Oper in 3 Aufzügen von Carl Maria von Weber. 
angekommen, um fi in Langfuhr beim Kaifer zu melden. 


So ſchnell und ſo gut es ging, hatte unſere ſchmucke 
Vorſtadt zum Beſuche des Maijers Toilette gemacht. » Probefahrten des „Wettin“. Wie uns ein Brivat, 
Von den Häuſern bingen Flaggen hernieder, die Bau- Telegramm aus Berlin meldet, hat das auf der hieſigen 
geriijte und Bauzüune waren mit grünen Zweigen ver⸗ Schichauwerft gebaute Linienſchiff „Wettin feine erſten 
gilt. Den ſchönſten Anblid Bot jeba in ihrem farbigen] gieſe Piobeſahrten Ber Sviegsflapge abgebalten. | Ueber von Paul Schröder. 


Herbſtſchmuck unſere Allee. Der Bahnhof y hatte in por, fo daß die Ergebniſſe der Werftprobefahrten in 
dieſem Jahre ſogar eine reichere Ausſchmückung er⸗ vollem Umfange beſtätigt find. 
halten, denn an der Sperre war die reichhaltige n. Schlägerei. In einer Arbeiterbaracke in Lanen: 
Orangerie des Herrn Gärtner Raabe aufgeſtellt; dasſbei welcher der Arbeiter Lenſer feinen Kollegen 
Bahnhofsgebäude ſelbſt war mit Guirlanden umhüllt] Bunſchomski mit einer brennenden Petroleumlampe 
und Flaggenmaſten umſäumten wieder rechts und links Glasſplitter dem Getroffenen die Haut zerriſſen und das 
die Kaſtanienallee, deren Fahrweg, wie auch in früherenſbrennende Petroleum ihm erhebliche Brandwunden zu: 
Jahren, mit Kiesſchüttung bedeckt war. e Herr Unternegmer Borbknecht aus Lauenthat schaffte 
Vor dem Kaſino der beiden Leibregimenter, tweldje|der Thäter entfloh. Herr Gendarm Otto, den man ſchleunigſt 
gleichfalls im Flaggenſchmuck prangten, entwickelte ſichſbertentef, nahm mit mehreren. Arbeitern fofort die Bera 
ein lebhaftes Treiben. Von allen Seiten kamen die alles wurde forgidttig 
Offiziere, die, wie immer, im Ueberrock und Kalpak er⸗ der Gendarm den Geſuchten doch in deffen Wohnung, 
ſchienen waren; nur diejenigen Herren, welche ihrem des Beamten eine weitere Flucht verhindert hatte. Lenſer 
Chef eine perſönliche Meldung abzuſtatten hatten, waren] wurde zunächſt im Ortsgefängniß untergebracht, ſpäter in das 
im Paradeanzug angetreten. Gegen 12 Uhr ertönten Sentvalgefängnuß nach Danzig eingeliefert. Der Gendarm hatte 
brauſende Hochrufe und in ſcharſem Trabe nahte fic) derſdie ihn am liebten gelyncht hätten. 
mit zwei Schimmeln beſpannte Wagen des Kaiſers, Das Ohraer Amtsblatt liegt für die Abonnenten 
dem in Langfuhr, in der Nähe der Poſt, inſofern n Obra bei, 
ein kleines Mißgeſchick paſſirt war, als ein Pferd 


des Zuges ritt Herr Leutnant v. Zitzewitz, ihm] w. Marienburg, 15. Okt. Zum Beſten des 
folgten zwei Unteroffiziere, dann kam der Wagen desſhieſigen Diakoniſſenhauſes fand heute 
Kaiſers, neben dem Herr Generalleutnant u, Braun- ein Bazar fiatt. Zur Aufführung kamen lebende 


ſchweig fab. Der Wagen bog von der Brentauer Tiroler Scene mit Geſang und Tanz. — Wegen Dieb⸗ 


von den Kasernen die Mannſchaften der beiden Leib⸗ geſtohlen. 

huſarenregimenter anmarſchirten und auf der einen XX Elbing, 15. Ott. Heute fand im Kreishauſe 
Seite der Straße in der Welſe Aufſtellung nahmen, eine vom Verein „Frauenhilfe“ veranſtaltete 
daß das erſte geibhuſarenregiment mit ſeinem rechten Berloojung von über 300 Gewinnen aus allerhand 


Flügel an der Billa des Brigadekommandeurs ſtand, att. Unter den Gewinnen befanden fiń auch ein 
während das zweite Leibhuſarenregiment mit ſeinem Geſchenk der Maijerin (ein Kaffeeſervice aus feinem 
linken Flügel dem Eingange zum Caſino des erſten Porzellan) und drei Porträts des Kaiſers, letztere 
Leibhuſarenregiments gegenüber Aufſtellung genomme 


fabes des 17, Armeecorps Oberſtlentnant Eben und der der Contr ads wa l de r Mordprozeß — 
Adjutant des Oberwerſtdirektors Kapitänleutnant Fuchs für den urſprünglich drei Tage vorgeſehen waren —3½ 
eingeladen. Die Meldung von Excellenz Delbrück nahm 


der Kaiſer im Kommandeurzimmer entgegen. — Heute wurde megen vorſätzlicher Brandſtiftung 

Der Beſuch des Kaiſers bei Herrn Generalmajorſgegen den Dienſtjungen Franz Borowski aus Neu: 
v. Mackenſen währte eine reichliche Viertelſtunde, dann keichsdorf verhandelt. Am 29. Mai brannte die Scheune 
begab ſich der Kaiſer zu Fuß von der Villa zum Kaſino. Er 
begrüßte zunächſt die erſten Leibhuſaren, die feine Begrüß⸗ klagte war während des Brandes allein zu Haufe ge: 
ung mit kräftigem Rufe erwiderten und ſchritt dann die weſen. Es konnte indeß nicht der Beweis erbracht 
Front ab. Die Stammmannſchaften waren in Parade⸗ werden, daß der Angeklagte das Feuer angelegt habe, 


uniform, die Rekruten in Mütze ohne Säbel erſchienen. konnte, die neben der Scheune lagen und Zigar 

3 ; 3 4 | garetten 
Dann begrüßte der Kaiſer in derſelben Weiſe die zweiten geraucht hatten. Es erfolgte Freiſprechung. 
Leibhuſaren, worauf beim Betreten des Vorgartens vor) * Elbing, 15. Okt. Der Kellner Friedrich Vetter 
dem Kaſino Fanfarenklänge vom Thurme des Kaſinosſergriff, als er aus einem Reſtaurant wegen Trunkenheit 
ertónten, Hierauf begrüßte er die Offiziere, nahm die 


Meldungen entgegen und betrat dann das Safino des Kopf. V. wurde verhaftet. 
erſten Leibhuſaren⸗Regiments, wo im Veſtibul neben der = Gabinen, 16. Okt. Heute Nachmittag um 4 Uhr 


Statue Friedrichs des Großen zwei Huſaren in der 


Tracht der friedericianiſchen Huſaren aufgeſtellt waren. kehrte der Mailer in das Schloß zurück. 
Nach den Vorſtellungen ſetzten ſich die Herren zum] e. Schwetz, 15. Okt. Ueber das Vermögen des 


Gegen 1 Uhr hatte die Frühſtückstafel ihr Gndelin Mitleidenſchaft gezogen. ; 
erreicht und der Kaiſer verließ das Kaſino in ſeinem 


Wagen, in welchem diesmal ein Flügel = Adjutant ſaß Es ſind zehn Stadtverordnete zu wählen. 
In einem zweiten Wagen folgten die beiden Kommandeure 2. Konitz, 15. Okt. Der Vaterländiſche 
der Leib⸗Huſaren⸗Regimenter Oberſtleutnant v. Colomb F rauen Zweig ⸗ Verein veranſtaltet am 


und Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ellguth. Nachdem fiń der ar. Hierzu hat die Kaiserin ein Bild 
Kaifer von ihnen und dem Ordonnanz Offisier prächtigem R e 
v. Zitzewitz freundlich verabſchiedet hatte, fuhr der kaiſer⸗Jgeſchenkt. 

liche Sonderzug unter den Hoch rufen des Publikums m Löban Wpr., 15. Okt. Am 1 November d. J. 


fahrplanmäßig nach Berlin ab. 


* Herr Generalleutnant Rohlhoff, der Kommandeur Augustine Edler, die damals der Anftalt vorſtand, 
der 85, Divifion in Graudenz, ift in dieuftlichen Angelegen⸗ kit fie noch heute. Zehn Schweſtern helfen ihr bei 
heiten heute hier eingetroffen und im Hotel „Danziger der Pflege der Hospitaliten und Kranken. Verpflegt 

of“ abgeſtiegen. sa 
oT Bon der Marine. Wie man uns aus Berlin), Oktober 1902 im Ganzen 4973 Krante, von denen 
telegraphirt, hat Herr Fregattenkapitän Dick, bisher 3799 katholiſch, 1142 evangeliſch und 32 füdiſch waren. 
Danziger Divifion gehörig, Ordre bekommen, feine Im Jahre 1898 wurde die Anſtalt vergrößert. 
Ausreiſe nach Oſtaſien zur Uebernahme des Kommandos e Königsberg. 14. Okt. In Darzeppehn kam bei 
des Kreuzers Thetis” am 29. Oktober anzutreten. [dem Brande des Wohnhauſes des Beſitzers Martin 

„ Stadtverordnetenwahlen. Auch die geſtrigen Petereit deſſen jährige Mutter, die noch 
Wahlen in dem zweiten Wahlbezirk der dritten Wähler- 
abtheilung haben nur eine geringe Betheiligung ge⸗ 


ihre Stimmen abgegeben. Die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Stimmen fiel auch bei dieſer Wahl auf die 
Kompromißkandidaten: Die Herren Brauereibeſitzer 
Siiger, Rentier Hilger auf je 6 Jahre und Reklor Auf ſtädtiſche 
Boefe auf 4 Jahre. Das Stimmverhältniß in den ante 

cingetuen Mutevbegirfen, von denen die Hbiterbenivte Als Käfefabrikant H. Getull non Splitter wegen be: 
UND B auf die Altſtadt, O auf Schidlitz, E auf Langſuhr trügeriſchen Banferott8 und Falſcheides zu verantworten Heinrich Borchardt und Erneſtlne Krüger. — Gees 


Unterbezirk 


” . 
gujommem 87 817 87 |810 20 | o Stoty, 15. Ot. In leßter Nacht war in der) Plelidermeltion gimmergeſele Arthur Her bit in Gmaus 
Mithin find die drei Herren gewäh 


* Eröffnungskonzert im Hotel du Nord. Am brannte das ganze Etabliſſement vollſtändig aus. Alle [Wittwe Ida Marie Suite Pers geb. Eon gi 5 Macao » Kanton Eiſenbahn, ferner die Zollſtelle bei 


Wohnhaus iſt mit 26000 Mt. und die Maſchinen 
mit 70 000 Mk. bei der Thuringia und der Norddeutſchen 
Feuerſocietät verſichert. 

e. Stolp, 15. Okt. qu Starnitz wurde geſtern Abend 
in einem in der Nähe des herrſchaftlichen Wohnhauſes 
belegenen Fiſchteiche der Adminiſtrator Kramer in 
gebückter Stellung als Leiche gufgefunden, ihm war 
die Kehle faft durchſchnitten. Ob ein Ver: 
brechen vorliegt, oder auf welche Weiſe Kramer ſeinen 
Tod gefunden hat, wird wohl die Unterſuchung ergeben. 


Spezialdienſt 
oe + 
für Brahtundridgten, 
Graf Bülow über die Zollpolitik der! 
Regierung. 

Berlin, 16, Okt. (Privat⸗Tel.) Reichskanzler Graf 
Bülew giebt vor außerordentlich gut beſetztem Haufe 
ein eingehendes Réſumsé der Tendenzen der Handels⸗ 
politik der verbündeten Regierungen während der letzten 
zehn Jahre und erklärt die Geſichtspunkte, die für dieſe 
Politik beſtimmend geweſen find. Er ſpricht der Kommiſſion 
zunächſt ſeine volle Anerkennung für ihre Thätigkeit aus; 
wenn er auch nicht vollſtändig mit ihr einverſtanden ſein 
könne. Im Namen der verbündeten Regierungen und 
unter deren Zuſtimmung wolle er in Folgendem auf 
die Geſichtspunkte hinweiſen, die bisher für die Re⸗ 
gierung beſtimmend geweſen ſind und es auch in Zukunft 
bleiben müſſen. Die Regierung wolle einen er- 
höhten Zollſchutz der Landwirthſchaft 
gern angedeihen laffen, aber auch der Induſtrie 
helfend zur Seite ſtehen. Wir wollen Handelsverträge 
auf der Baſis voller Gegenſeitigkeit und ausgleichender 
Intereſſen. Die verbündeten Regierungen glauben, daß 
die Höhe der Getreidezölle richtig be⸗ 
meſſen iff, fo wie es das nationale Geſammt⸗Intereſſe 
gebietet. 


„(Bel Schluß der Redaktion ſpricht Reichskanzler Graf 
Bülow noch weiter). ć 


Es war nichts! i 
Wien, 16. Okt. In diplomatiſchen reifen verlautef, 
der ruſſiſche Hof habe dem Könige Alexander von 
Serbien eröffnet, daß er allein ohne Draga in 
Livadia willkommen ſein. König Alexander erklärte, 
unter dieſen Umſtänden auf die Rußlandreiſe überhaupt 
zu verzichten. l 


Die Tſchechen und die Eprahenterordnintg. 

Wien, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Der Jungtſchechenklub 
nahm eine Reſolution an, erklärend, die von Körber 
ausgearbeiteten Grundſätze in der Sprachenfrage bewieſen, 
daß die gegenwärtige Regierung den Anſprüchen der 
Tſchechen nicht nachkommen kann oder will, der Klub 
werde daher gegen die Regierung einen ſcharfen Kampf 
mit allen im Wiener Parlament üblichen Mitteln 
beginnen. 


Delbrück telegraphiſch vom Kaiſer eine Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche 
Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung. Bei kleinen Preiſen 
„Jugend“. Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von 


Montag Abonnements⸗Vorſtellung P. P. B. Bei er⸗ 
i ! mäßigten Preiſen „Madame Bonivard“. Hierauf 
Der Kaiſer in Langfuhr. Großes Ballet⸗Divertiſſement. Dienstag Abonnements⸗ 


Letzte Handelsunchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Danzig, 16. Okt. 

Tendenz: ftetig. Erſtprodukt Bats 88e Rendement 6,85 
bez. per 50 Kilo exkl. Sack frantp Neufahrwaſſer prompt. 
a hea; per 50 Rilo inkl. Sack franko Nenfahrmafler prompt 

K eld. 

Magdeburg Fenena: hetta, Termine: Oktober Mk. 14,35, 
Novbr. Mk. 14,45, Dechy. Mk. 14,60, Januar⸗März Mk. 15,00, 
Mai Mk. 15,35, Auguft Mk. 15,75. Wemahl. Melia | Mk. 27,75, 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Oktober 
Mk. 14,40, November Mk. 14,50, December Mk. 14,60, März 
Mk. 15,10, Mal Mk. 15,40, Juli Mk. 15,65, August Mk. 15,80. 


Danziger Produkten⸗Börſe, 
Bericht von H. v Morſtein. 16, Okt. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 10% R. Wind: S. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hellbunt 
734 Gr. Mk. 186, 783 Gr. Mk. 148, bochbunt 772 Gr, Mk. 147, 
788 Gr. Mk. 147½, fein hochbunt glaſig 788 und 791 Gr. 
Mk. 149, weiß 772 Gr. Mk. 147, 788 Gr. Mk. 149, 772 Gr. 
Mk. 150, bezogen 764 Gr. Mk. 144, beſetzt 777 Gy. Mk. 148, 
roth 732 Gr. Mk. 137, 761 Gr. Mk. 142, ruſſiſcher zum Tranſit 
bunt beſetzt 746 Gr. Mk. 112, roth 787 Gr. Mk. 111, 769 Gr. 
Mk. 116 per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 791 Gr. 
Mk. 124, 708 Gr. Mk. 125, 714, 726, 782, 744, 747, 750, 756, 
774 und 777 Gr. Mk. 126, mit Geruch 658 Gr. Mk. 112, 
ruſſiſcher zum Tranſit 759 und 762 Gr. Mk. 93. Alles per 
714 Gr. per Tonne, c 

Gerjte unverändert, Gehandelt it inländiſche große 
Chanalter 686 Gr. Mk. 128, 662 Gr. Mk. 130, mit Geruch 
688 Gr. Mk. 116, ruſſiſche zum Tranſit große 618 u. 659 Gr. 
Mk. 98 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 128 
per Tonne. 

Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blauer Mk. 387 ½ p. Tonne 
gehandelt. 

E Aulos ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 80 per Tonne 
ezahlt. 


Linſen ſehr feſt. Ruſſiſche zum Tranſit mittelgroße 
Mk. 130 und 137, kleine Mk. 120 ner Tonne gehandelt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ Mk. 166, Gold: 
Mk. 170 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 190 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie mittel Mk. 8,30 und 8,40 per 100 Kilo bez. 

Roggenkleie Mk. 8,30, 8,35 und 8,40 100 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
15. 16. 


thal entſtand Sonnabend Abend eine Schläge re, 


fotgung auf, die Wohnung, das freie Geld, Strohſtaken, 
Burlat, ſchließlich entdeckte , 


in die er inzwiſchen geflüchtet war, well die Umſicht 


tthe, den Verhafteten vor der Wyth der Leute zu ſchützen, 


und zu Falle kam, jedoch bald Provinz. 


auf den Beinen war. An der Spitze 


dem Maler Röder ein Portemonnaie mit 190 Mark 


netten, theils recht praktiſchen Gegenſtänden beſtehend, 
l 15, 16, 
Welzen per Okt. 151.25152.50 p Hafer per Okt. 1136.251137.— 
p „ Dee. |152.50|153,50| „ „ Mai 136.25 
* „ Mai 155.50 156.25 Mals per Oft. | —— —.— 
Roggen per Okt. 138.— 139.0] „ „ Mai 110.— 110.25 
7 „ Dec. 138.188,50 Rüböl per SR 50.20 50,90 


Spionage⸗Riecherei. 
Paris, 16. Okt. Auf dem Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm“ ſchiffte ſich in Cherbourg ein gewiſſer 
Hecken nach Bremen ein, von welchem das Blatt „Patrie“ 


: n waren ein Geſchenk des Kaiſers, Das Service von der 
|saijerin gewann Fräulein Albreht-Einlage — 
Heute begann die dritte diesjährige Schwur⸗ 


er dem Gefolge des Kaiſers waren von derſ[gerichtsperiode unter dem Vorſitze des Herrn. 4 * Mat 138.75 139.50] „ , Mai | 49,101 49.40. i A 5 i 

& 3 Herr DivifionStommandeur Generalleutnant Landgerichtsdirektor Rauſcher. e kM WERE FOR Loto e 42.50 erst en zel Dewiäcgen Dfiigien und bate id pels 
ar i A eee Sitzung wohnte auch Herr Oberiandesgerichtd- 15. 16. 15. 16. Monate in Cherbourg aufgehalten, während welcher 
Brunſich ee sani M Ebef des G i prafitent Haſſenſtein⸗ Marienwerder bei. Der MAA, 1905 10180 10100 pin. Sudb „akt. 80.50 77.60 Zeit er das Fort Ehavaignac und die Inſel Pelé photos 
Kapitän g Gee v. Holgendorff, der Chef des General Vorſitzende theilte in ſeiner Anſprache mit, daß %% ~ e enne M OOL Wr graphirt habe. Bei der Hausſuchung feien feine Photo: 


92.10| 92.10 günzungsnetz [101.701191,70 


10 x A : 
3½ „Pr. Ens. 1905 101 9001.90 Bri. Hndlsg.⸗Ant. 156.6015560 graphien vernichtet und er ſelbſt ausgewieſen worden. 


Deutſchland am Yaugtſe. 

London, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Der vom Aus⸗ 
wärtigen Amt herausgegebene Bericht über den 
chineſiſchen Handel läßt das erfolgreiche Vor⸗ 
dringen des deutſchen Handels am obern angtſe erkennen. 
Während im Jahre 1891 nur ein deutſches Schiff die 
Yangtiebáfen anlief, betrug die Zahl der im Jahre 1901 
dort eingetroffenen Schiffe 22. Der britiſche Handel 
dagegen hat während dieſer Zeit einen Rückgang erlitten. 


i A x = x 101 901101 90 Davmitódt. « Baut|135,40|135,80 
wohl kaum in dieſer Zeit erledigt werden könne, da bie 30 lo A x 92.— 92.— | Dang. Priv-Bant) ——| —.— 
Beweisaufnahme einen ſehr großen Umfang annehme.| 31% Bom. Pföbr.] 99.20! 99.4% Deukſch. Barl-wt,!209,— 208.90 
312% Wpr. Pfoͤbr.] 98.75 98.75 Disc. Com.⸗Anth.187.20187.20 
e de Sow Dresd. Bank⸗Akt.143.— 143.10 
neulandſch. 98.200 98,204 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.25 100.25 
30 % Wpr. Pfaudbr. Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult 214.7521390 
ritterſchaftl. I. 89.80) 89.20 Oſtdeutſche Bank 94.75) 94.25 
41,9), Chin. A. 188 92.75) 92.80 Allgem Elek.⸗Geſ. 167. — 165.50 
4% Ital. Rente 103.2010320 Danzig Oelmühle a 
3% Ht. g. Giſb.⸗Ob.] 68,40) 68,40 St.⸗Akt. 8.60 8... 
50% Wit ex. cono. Anl. 10,80 100.80] „ „ St.⸗Prlor.] 79 —| 79.— 
40 ¿Defter, Goldr. 103.— 103.10 | Gr. Berl. Pferdeb. 21 1.25211. 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.101172.— 
von 1894 84.75| 84.60 | parpener 168.40|168 30 
4% Hf. 1880er An] -—.—|10060 5 Hibernia 173.80173.— 
4% Huff. inn. Anl. Laurahlktte 299.25|299.— 
bon 1894 —.— 97.20 Varz. Papierfabw. | 190.50/191.— 
5% Trk. Adm.⸗Anlſ101.— 101.75 Wechſ.a. Lond,Euxz|20.445/20,44 
4% Ungar. Goldr. 101.70 101.50 „ „ „ lang 20.285 20.275 
Can. Eiſenb.⸗Alkt. 182.75 134.— Wechſ. a. Petersb. 
Dorim. - Gronau furaj ——| —.— 
Eiſenb.⸗Akt. 181,70/181,25 now „ famgl213,90| —.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wehi. a.Warſchau 216 10,216, 
Eiſenbahn⸗Akt.] (4.10) 73.90 Oeſterreich. Noten] 85,501 85.50 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021620 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.50121.10 Privatdis font 2¾% 30% 


des Dienſtherrn des Angeklagten, des Beſitzers Wodehn, 
nieder, welche mit 8500 Mk. verſichert war. Der Ange⸗ 


da daſſelbe auch von ruſſiſchen Arbeitern herrühren 


Die Wirren auf dem Balkan. 4 
Sofia, 16. Okt. Aus Macedonien wird gemeldet, 
daß die Aufſtändiſchen⸗Bewegung längs der bulgariſchen 
Grenze ſich ausbreitet, aber unglückliche Folgen für die 
Bevölkerung habe. Von Kradowo wurde Geſchützdonner 
gehört und bald nachher bekannt, daß zwei Dörfer ver⸗ 
nichtet ſeien. Mehrere Ortſchaften ſind in Brand geſteckt 
worden. Ueber 600 Perjonen find über die Grenze 


hinausbefördert werden ſollte, einen eiſernen Garten⸗ 
ſtuhl und hieb damit dem Faktor Gottfried S. über den 


unternahm der Kaiſer mit den Herren ſeines Gefolges 
eine Spazierfahrt in die Rehberge. Kurz vor 6 Uhr 


ühſtü 8 im Kaſinoſaale ſervirt war, nieder. Rittergutsbeſitzers A. Siebert in Adl. Saleſche ift| Buty Pac. pref. Ak. ——| —— 
3 Die re i cs sei Aae der r Śliwy len GR n a yk 152.60151,60 F Pee 5 
4 verſchiedene hieſige fi i i t. ultimo 501151. x : 
ge Geſchäftsleute und Gewerbetreibende Gin Renkontre. 


Tendenz: Zu Beginn war die Börſe luſtlos und im 
Montan⸗Aktienmarkt ſchwankend. Die Beilegung des ameri: 
kaniſchen Kohlenarbeiter⸗Ausſtandes blieb vorerſt ein- 
flußlos. Die Börſe wartete die weitere Entwickelung 
New⸗Horks ab. Fonds ruhig. Banken anregungs⸗ 
los, doch preishaltend. Oeſterreichiſche ſchwach auf 
innerpolitiſche Lage. Von Bahnen Kanada auf Mew- orf 
höher. Von heimiſchen Dortmund⸗Gronauer gebeſſert. Schiff⸗ 
ſahrisaktien ſchwach, angeblich auf Nachlaſſen des überſeeiſchen 

rachtverkehrs. Im weiteren Verlaufe Cifenattien unter dem 
ückgang von Bochumer gedrückt. 
— Ee 
etreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
ZA "e a z Po 
ie Beſſerung in Nordamerika un e au onfi feſter 
eer Aenne Berichte beſtärkten das Angebot von 
Getreide in feiner Zurückhaltung, fo daß die beicheidene Kauf: 
luft von Weizen und Roggen im Mieferungshandel eine 
Kleinigkeit mehr als geſtern anlegen mußte. Hafer kaum 
verändert. Verkehr beſchränkt. Rüböl ließ ſich neuerdings 
ein wenig beſſer verwerthen. Ein unbedeutendes Angebot non 
70er Spiritus loco ohne Faß fand nur zum Preiſe von 
42,50 Mk. heute einen Käufer. 
II ET eT 4 


Standesamt vom 16. Oktober. 


eburten: Juwelier Martin Roggatz, S. — Stein: 
fegergejele Sanne Dirks, T. — Bahnarbeiter Augufi 
Klein, T. — Arbeiter George Pett, ©. — Schloſſergeſelle 
Guſtav Seydel, T. — Geprüfter Heizer Alfred Fenski, 
T. — Zimmergeſelle Wilhelm Schrüder, S. — Schloſſer. 
geſelle Friedrich Scharping, T. — Arbeiter Paul 
Saenger, S. — Arbeiter Paul We S. — 
Arbeiter Rudolf Strebl, S. ~ Arbeiter Johann Btedtte, 
S. — Schuhmachergeſelle Friedrich Kowalski, S. ~ 


Kapſtadt, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Bei Moreeburg 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei britiſchen Offizieren 
und einer Anzahl Capholländer ſtatt, die den Geburtstag 
des Expräſidenten Krüger feierten. Die Offiziere 
wurden mit Spottruſen empfangen, die dieſe nicht ſtill⸗ 
ſchweigend hinnahmen. Es kam ſchließlich zu einer 
Schlägerei, wobei einer der Offiziere niedergeworfen 
und mißhandelt wurde. Sein Kamerad zog den Degen, 
darauf liefen die Angreifer davon und ihr Führer 
entſchuldigte ſich ſpäter bei den Offizieren. Die Behörden 
haben eine Unterſuchung eingeleitet. 


Wildpark. 16. Okt. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz 
ift heute Vormittag 9¼ Uhr hier eingetroffen und hat 
ſich nach dem Neuen Palais begeben. 

Hamburg, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Börſenhalle“ 
meldet aus Port au Prince, daß, wie dort verlautet, 
die Stadt Marc, die ſich für den Rebellenführer 
Firmin erklärt hatte, durch Regierungstruppen genommen 
worden iſt. 

München, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Der deutſche Kron⸗ 
prinz traf geſtern Abend von Kreuz ein und reiſte um 
10%, Uhr mit dem Nordfüdexpreßzug weiter. 

Paris, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Der Deputirte Etienne 
erſuchte den Miniſter Delcaſſé, ein Gelbbuch über die 
Beziehungen Frankreichs zu Siam feit 1893 zu 
veröffentlichen. Die Vertreter von Gruppen der 
republikaniſchen Mehrheit genehmigten einſtimmig die 
Kandidatur Saurés zum Vizepräſidenten der Kammer. 

Belgrad, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Es mehren ſich die 
Anzeichen, daß ein Regierungswechſel vermieden werden 
kann. 


1 Briefen. 15 Okt. Am 10. November finden die 
Stadtverordneten⸗Erſatz⸗ und Ergänzungswahlen ſtatt. 


27. d. MiS. hierſelbſt zum Beſten der Armen einen 


ahmen dem Verein zur Verlooſung 


find es gerade 25 Jahre, felt das St. Georg: 
Hospital, das urſprünglich eine Erziehungsanſtalt 
war, in ein Krankenhaus umgewandelt wurde. Drei 
Lokales Tage nach der Eröffnung wurde der Anſtalt der erſte 
j Kranke zur Pflege übergeben. Die Oberin⸗Schweſter 


wurden während der Zeit vom 4. November 1877 bis 


Sachen aus dem brennenden Hauſe retten wollte, in 


lammen um. 
denn von 5428 Wählern haben nod nicht 900 den, pits, 14. Ott. Das 850 fähige Jubiläum 


Henning und Martha Bartlow ski. — Schmiedegeſeue 


D auf Neufahrwafſer entfallen, ſtellt ſich wie folgt: 8 über das Vermögen des G. eröffner fahrer Robert Breßem und Grethe Spiewak. — Poſt⸗ 
f me A Ergänzungs⸗ ad e über 300 000 Mk. Schulden. Des bote Robert Papenſuß und Anaſtaſia Kwidzinski. — 
Grundwahlen wahl betrügeriſchen Bankerotts wurde G. für ſchuldig befunden Sümmtlich Peji A Alice ta Base wae 
Fiſcher Hilger Berjpl.| Boeſe Zrſpl. und zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
120 128 4 128 1 


A + in, 14. Okt. Beim Spielen mit einem . Händler Albert Schlmanski und Marte ongkong, 16. Okt. RSE N i 
e , . . m| Den n e 
c 77 76 67 | 88 14 [Robert Stieg aus Nemmin den 10jährigen Sohn des] Albertine Mamma, — Arbeiter Guſtav Schultz und Marie „Es herrſcht Hungersnoth. 

D 195 188 5 | 19 — |gilistagnwiitece Schröder. Der Hütejunge ſollte Engelbrecht Simmilld pier — go fc re Fler. ]. Peking, 16. Okt. (W. T. B.) Mit Zuſtimmung der 
E 329 319 8 320 2 [das Gewehr feinem Dienſtherrn auf das Feld bringen.[Envop zu Gr. 3 Sen well ak und Selma Mächte Hat das Auswärtige Amt Sir Robert Hart 


angewieſen, den neuen Zolltarif am 31. Oktober in 


Kraft zu ſetzen. Der Vert it Portugal iſt 
gile: Bäderlehrling Maximilian Alfred Fliege : rtrag m 8 \ 
Todesfälle; B a geb. Stanie, 66 J. unterzeichnet. Portugal erhält Konzeſſion für die 


lt. Stolper Wollgarnfpinnerei und Tuchfabrik der Fabrik, 
Der dritte Wahlbezirk der dritten Wählerabtheilung] beſitzerkmmermacher undPlinid auf bisher nicht 
A 


g begin Bia dem Saale des Hotel du Nord clan ae ue e u den ee mee Max £tegmann, 10 W. oe Julianne Eltus] Macao und nimmt die Tariſklauſel des Protokolls an. 


keffelhaus und die 
APT thee ‚hatten 
bedarf bereits für das ganze pa pinta 
d auch dieſer ift mit verbrannt. 
"| s i ca. 200000 Mk. Das 


1 W. — Privatlehrer Eamuel Gorge . ` 
des Arbeiters Richard Schubert, 7 W. — ©. des Maurer: 
1 Wilhelm Zoels, 9 W. — S. des Eigenthümers 

(bert Groente, 5 M. Kachrichten“ Fugs u Ki 


- CRAR Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 16. Oktober. : Nr. 243, 


| Yo Feste Konzert 08050 
Stadt: TĄ : 


Prima englische und schlesische 


Kohlen 
in allen Sortirungen, ſowie 
Briketis und Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 


zur Einleitung der 50. Stiſtungsſeier des In reichhaltigster Auswahl 


enter li f. Y, Sängerbund“, Danzig 8 ſind eingetroffen © 
2. R im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe lüämmtliche Neuh eiten + 


Mittwoch, den 22. Oktober, Abends 7½ Uhr, 


‘Sealer IA tens) E TE + "i e 
7 be 2 ć Fräulein Marianne eno, vom hieſigen Stadttheater, p te 7 S $ PS vormals L. Zimmermann (11748 
z = der Herren Konzertfüänger Alfred von Fossard und er ſt⸗ und inter⸗ NI Dit j 18. i | 
Der Fliegende Holländer. Bperitänger Alfred Böhling aus Berlin, ſowie des y k n Kitten has Ne, 14/15, e 38, 
Romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner. Hofſchauſpielers Herrn Emil Wittig vom hieſigen Stadt: ſowie > 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Klehaupt. 


theater. 
Perjonen: 


+ 
i Sejt- Dirigent: G. Haupt. ; | N Í y f m J ih t 
m ur Seefahrer Nane Set Orcheſter: Die Kapelle des Jup-Arvtill.-Negiments E U t a t fl al c b t N . 
Erik, ein Jäger Emil Buchwald v. Hindersia (Pomm.) Nr. 2. Damen- und Kinderhüte, Reisehüte, 


Die Weihnachtsmesse 


Mary, Be EB“ Sta Walter Flügel: wach aus dem Magazin von C. Ziemssen % Trauerhüte, Kapotten, Schleier, Sammete, stoffe, 
Der Steer ant SAM og att Ae Ehriſtian (G. 10 Hundegaſſe 36. (15225 Bänder, Federn, Reiher, br ern des ; 
Der Holländer .. « Clemens Schmiedeck Eintrittskarten à 3,— u. 2,— , Stehplatz à 1— AM in umen, Agraffen, Bordüren ° N 
Matroſen des Norwegers, Mädchen. 1 Buch⸗ und Muſikalienhandlung A 3 Verein 
Ba ae RE ee, C. Ziemssens (d. Richter), Gunegafie 88. find in grösster Auswahl am Lager, es eins rauenwo , Danzig, 


empfiehlt dieſelben 
zu billigsten Preisen 


Jenny Neumann, 


Hundegaſſe Nr. 16, 
vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


sa Steinhahlen sg | 


Authratit, Brikets etc. 


offerirt billigſt (14042 


Robert Siewert Nachf., 


Hopfengaſſe 28. Telephon 864. 


findet 
vom 30. November bis 4. December 


im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord ſtatt. 
Die Anmeldungen müſſen ſpüteſtens 


bis zum 19. November ax 


erfolgen und find schriftlich an Frau Stadtrath Schir- 
macher, Zoppot, Charlottenſtraße 4 (für Auswärtige, einſchl. 
Zoppot, Oliva), und an Fräulein E. Solger, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 65, zu richten. i (15197 
Gedruckte Bedingungen find koſtenlos durch die genannten 
Damen und im Bureau, Ziegengaſſe 5, 1 Tr., zu beziehen. 


Restbestände 
des (15217 


Ausverkaufs 
ſind nochmals ermäßigt. 


Jockey Club 


Wilhelm Thiel, 
Langgaſſe 6. i Lauggaſſe 6. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
q Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Apollo-Saal. 


Freitag, den 24. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Es 


EEE gna gee lll. Waldemar Meyer- (arbol, 


Bet ermäßigten Preijen Die Jungfrau von 
„ Orleans. Romantiſche Tragödie. Eintrittskarten A 3,— u. 2,— Mk., Stehplatz à 1,— Mk. in 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden⸗ c Zi Bud: u. Bujitalienfandl. u. Pianofor 
und Volks⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. Jugend. Ue iemssens Magazin (E. Richter), Hundeg. 36. (152 


Liebesdrama. Danziger i Hof, 


In Vorbereitung: Veber den Wassern. Drama. 
: d Mittwoch, den 29. Oktober, Abends 7 Uhr 


Konzert 
Frl. Anna Hoffmann «sin, 


unter Mitwirkung des 
rn m 
Herrn Fritz Binder (alavier), 
Flügel: Ibach aus dem Pianofortemagazin 
G. Richter, Hundegaſſe 36. i y (152: 
Eintrittskarten a 3,— und 2— , Stehplatz a 1,— M in 


C. Ziemssens “Er ae ee 38° 


Donnerstag, tober 1902: 


1. Debut des neuen Personals. 


Wegen des reichhaltigen Programms beginnen die Vor- 
stellungen täglich schon um M 7, Uhr. 
Kaſſenöffnung: 6½ Uhr. Konzertanfang: 7 Uhr. 


1 7 7 EES 
ASS E) 


Sees 86900880.0086098600595960 


— 


L a t ycie = e n 2% en p he n — pp z . 55 a 3 Seit dem 1. Oktober er. befindet ſich mein 3 8 gapan GO 0000000000000 one i 
er unübertroffene chwedisch. Damen-Quintett. | 58 > e ee f ; i 
Gentleman-Carricaturist, Ernst Walter, Humorist. Restau amt und Café Schuh⸗ 38, Stiefel-Geichaäfts 28 Elegante Hochzeitsführwerke. "BE 
Leonardo Trio Oberon-Preiss ||| Brodbiinkengasse 10, (früher Oswald Nier). © 8 : Ji h it ( 1 ll £ N 
111 ES pp Heute Donnerstag: nur Altstädt. Graben 86, 8 e Danziger Taxameter-Pulrgese NY i M 0 Oy 0. 
Ghinefen - Gecentvics. © one, © Großes Militär⸗Konzert. vis-h-vis den Hotel de Stolpe 8 AN e Sri eee de a 
Nir. Rafael Hermann Marx Anfang 7 Ubu. Entree frei. Unerreicht billig empfehle ich: (11655 @ A, Freit 
Konzert⸗Porträt⸗Maler. Muſikal⸗Virtuos. | Täglich Matinee der Damen⸗Kapelle „Annita O Herren- Stiefel! von 4,00 an Postkarten Morgen, Freitag 
Auf kurze Zeit verlängertes Gaſtſpiel: von 194 Uhr. Entree frei. 4 Damen-Stiefel ZA Hood „ 2,50 A y = zum 25jährigen Kapellmeiſter⸗ Vormittag 
Fred Edlawi - z Oskar Beyer Mädchen- und Kinderschuhe „ 75 & p 8 Jubiläum des Herrn treffen Ie bende 
der bedeutendſte Verwandlungs⸗Schauſpieler. zs PER a Die vom Ausverkauf noch übrig gebliebenen Herren⸗ j ch i K fi 
Componisten-Congress. B e 78 Ro zert 1 © Damen- und Kinderſchuhe für jeden Preis. = Carl Theil arp en 
Protowgice, af yo tecla 5 3 August Goerigk, 8 empfiehlt die Napier⸗Handlung G L ein. ik 
Excelsior (8 Damen). Biomatograph. 2 E © 1 7 Ber Ciara Bernthal „ Leisti , 
Elite „ ae hochintereſſante Sujets. Täglich: N ię eee ae „„ . | yet SE 8 Hl. Geijtg.- u. Goldſchmdg⸗Pcke. Langenmarkt 22. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freikonzert. Sc ag 10000 RCA fue ns: ee ia Sanerkohl per Pfd. 5 Pfg. 
D Mtrzibaler (prol.) Theaterkapelle. Anfang 7 Uhr. Entree frei. Oskar Beyer. Selbſtgearbeitete ſchwarze Heringe werden täglich Pía , 


— >= === == | EY Y PD Y Y Y Y ONS . Ww | Moartttadgen gu haben zum Räuchern] Damen⸗u. Kinderkleider w. mod. Braunſchweiger Rothwurſt 
Valser- Panorama Laden 7. . E e u en o — Arno Führmann, Cchüſelb. 30. 
bq Naturforschende Gesellschaft. FOSES 


"Niet 72 9 0 durch das 
teſengebirge 
jeng g Vortrags 
des Herrn Profeſſor Dw. Credner von der 


SHreiberhan, Kochelfall, Zackelklamm, Schneegruben, 
Univerſität Greifswald 


- A Witt 
> A . ee ; Dr. A. ittigs 
tę Special-Arzt fiir 
Sy sinlität ji Ab b azia > Ve ilch E Y GeſchlechtsHaut⸗Frauenld. 
|vornehmstes Parfüm der Saison ausgewogen und in Flacons Holzmarkt 11 (8-10, oe ee 
Grosses Lager von Par fiimerien Habe mid in Königsberg Pr., 
ſämmtl. venommirtev Fabriken des In⸗ u. Auslandes, ſowie 5 me 
F bfiim niedergelaſſen. 
laz Braum, Parfümerie, See au 
i © . Ga m 
Große Wollwebergaſſe c: (15168 bisher Affſtent an der Klinik 
Germóge ihrer großen Ceiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere © und Poliklinik von Herrn 


Universal-Nähmaschine . Alf, imn 
Preis von Mk. 55.— an 


ORO 
wussisch. Zahnarzt, 
um Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor. Langgasse No. 26, 
5 Beije. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, neben der Post. 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze vers 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Schmerzl. Operat. Zahn- 
Sei wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark 


Elbfall, Spindelmühle, Geyergucke, Schueekoppe 
und ſouſtige berühmte Punkte des Rieſengebirges. 
Neue Aufnahmen nur bis Sonnabend. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 
Montag, den 20. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


Háomzeré . 
zur Feier des 25jühr. Dirigenten-Jubiliums 
des Königl. Musikdir. Herrn C. Theil. 
Orchester: Kapelle des Fuss-Art.-Regts. v. Hindersin 
unter gütiger Mitwirkung der Herren (14768 


no mer wp iR rk KRZZZARZZZZZZĄ 
es anzigor rcnester- Vereins r 7 DNIU 9166 
> Dieater-|oreih„kinigkoić 


und ehemaliger Mitglieder der Theil’schen Kapelle. 
Sonntag, 19. Oktober 1902, Ahends 6 Uhr. 


Flügel: Ibach aus d. Magazin v. G. Richter, Hundegasse 36, 
Steinway aus d. Magazin v. R. Bull, Brodbänkengasse, 
Programm: Jubiläums - Festmarsch (Herrn C. Theil . 2 
1. Wintervergnügen 
im Café Nötzel, 2. Petershagen. 
bejt. in Konzert, Theater u. Tauzkränzehen. 


(mit Lichtbildern) 
ttwoch, den 22. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Feſtſaale des Danziger Hofes. 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ſind zu 0,50 „ 
bis 2,00 Mk. in der Sannierjhen Buchhandlung, 


Langgaſſe 20, u. in der Hemann'ſchen Buchhandlung, 
Langenmarkt 9—10, vorräthig. (15211 


= 


gewidmet) v. E. Schwarz, C-mol! Symphonie v. Brahms, 
Es-dur-Konzert fiir 2 Klaviere mit Orchester v, Mozart, 
1 Satz a. d. Violinkonzert y, Beethoven (Herr Konzert- 
meister Wernicke), Wotans Abschied u. Feuerzauber 


ersatz, Porzellanfüllungen 
13677 


a. d. Op. Die Walküre v. Wagner, Ung. Rhapsodie] Billets a 25 I zu haben bei Herrn Hipp, Steindamm 16. OŚ kleine Erhöhung. Unentgeltlider Unterricht im Nähen, Sticken, Zahnersatz, 

No. 1 v. Liszt, Es ladet ergebenjt ein Der Vorſtand. Stopfen, Hohlſaum und ce en Plombirungen, 
Eintrittskarten: A 3, 2 u. 1,50 Mk., Stehplatz à 1 Mk.] 4 4 z Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Ringse „ Bo sh 

in C. Ziemssens Buch- u. Musikalienhandł. (G. Richter) ho Lir, Io Lir. Hotel Germania. Central-Bobbin. (11 Zahnziehen, 


billigſte Berechnung. 
G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


Sprechſtunden von 9—6, für 
Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 


Hundegasse 36. (14768 


otel du Nord. 


(Inh.: H. Reissmann.) 
Sonntag, den 19. Oktober 19023 “Wy 


Auf vielſeitigen Wunſch: 
Jeden Sonnabend Abend: 


Großes Eisbein⸗Eſſen 


mit dicken Erbsen u. Sauerkahl. 
(83965 


Bernstein & Co., Danjig, 1. Damm 2223. 


Von Oktober: Gr. Gerbergaſſe 2, Ecke Langgaffe. 


te leſen 


Thegeuhiler Brán 
Hundegasse 23, 

— gegenüber der Poſt, — 
empfiehlt täglich 
Güänſebralen, Eutenbraten 
Eisbein mit Sauerkohl, 

Rinderfledk, (4265 8 


“is 


3 . 0 ; NK 
Eröffunngs⸗Konzert lists SiE wię Dentsehe Eolonial- % Prima Petroleum per Ltr. 15 Fig, per Ctr. 10.50 Mi iy 
bi beg f 5 IBM Sireuzucker, grob und felt, Weizengries „`a + p. Bid. 15 Rhein wein. . p. Flaſche uns "B 
Jer des Dangi ‘ fanterie = Regiments Nr. 128 Leberwurſt. 8 i | N ii > : p. Pfd. 97 A|Haferflocken . . . b. PP. 18 |Moselwein . . . . von € 18 an R 
0 des Hern gi tebe Julius Lehmann. | /e Ltr. 10 % 4 Str. 10 9. 080 M i o SHE Brodzucker „ p. Pfd. BO ¿| Grosso Rosinen 7. Pid. 25—50 5|Griine Seite Ia. . p: BI 16 Ą Be 
NE Capiice Gore fur Violine von Henri VBieuxtemps. 2 Abtheilung Danzig 3 sk Würfelzucker r e ptak ze E 855 45 3 olac Oe . 2 a i 
Soliſt: Herr Kapellmeiſter Julius Lehmann. ` Heute Abend: - a 29 a Gebr. Kaffees, täglich ay, 0% zk Emol 2 ak He 50 80 3 |Prima Orba. Kornseife 5. Bp. 255 M 
=: ed a: pira > EN | | WV | sang Freitag, dent?.Oklbr. $ [BA Roho Karces VV. weisse ee + 10.20 8 
illets i verkauf: Einzelbille 0, Familien⸗ y ; „„ P. Pfd. 1,20 % Margarine Ila . . p. Pfd. » 4 5, 5 Pfd. i 
ki Seren] 1 Mk. find = haben in der Konditorei N iN IN GNU ż Abends 8 Uhr, $ ist Holl. stobe⸗Poccet WA E 30 A Sardellen + p. Bid. 1,20 A Soda p. Pfd. 4 Au 5 FR. 20 A 2 
von Oscar Schulz Nachf., Breitgaſſe, in der Sigarrenfanól. 4 i im Festsaal des 3 ff. Thees p. Pfd. von 1,60 4 an] Sardinen in Oel. p. Boje 45 |Kartoffelmohl Ia. . y. FD. 12 J i 
von Carl Peter, Mahkauſchegaſſe und im Hotel du Nord eigenes Fabrikat. $ Danziger Hofs, 5 Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 5 Neue Dillgurken . 3 Stück 15 J Lesseve Phönix. . y. Pfd. 20 A W 
beim Portier. Erſter Anſtich von ; OR Kaiser-Kafieeschrot mit Bild p. Schock 2,50 „44|Seifenpulver .. 3 Pack 26 A [E 
T i F a pfangftädter Bike ¿Vol 11 Herren: 9 Kai p. Pack 10 Neue Senfaurken 5 5 Z. 40 2 N 6 — m * R 
t ; WER . i A : Pack 15 J, 8 Pach 40 ] Preisselbeeren . p. BD. ebiemüse-Konserven. pie 
Entree frei. Entree frei. Hochachtungsvoll 2 OT rag $ Cichorien » Fe I Neue Apfelschniti fd. 60 3 eu - E 
i N 8 Feinste Bruch-Chocolado PRB nitto p. BD. . (2 Pfd. 33 5 
; & oli p. Pfd. SO Algem. Backobst . . p. Pfd. 40 A la 
t ... e E 
"R ¡DAA Sotel zur 9. 3 Dr. W. r. Weiekhmmann 3 | Gern, Mischung . . 5. SBP 45 [kia Essig-Essenz 5, olge oD APE 2 8.483 
j oye m i : k ündhö NICE N elwein . . . p. Flaſche UNTER * 
Taglich : Grosses Doppel a Konzert, Wähler- Versammim 2 über das Thema: > e i 9.855 30 3 Nieba A seda es * p. AA 40 | Leipziger Allerlei > Pfd. 90 3 K 
ausgeführt von dem %? Matto. Grosso? 3 Wichse . . . 8 große Gd. 10 A |Kirschiaft , ... . p. Bid. 40 4 Rie a 28 
Tambnriza -Ensemble ,„Slavul“ (6 Damen, 3, Abtheilung, IE. Bezirk |e (Lichtbilder) 2 Stossbrod © . . . p. Pfd. 1 J grog um . „ . p. Liter 1,00 4 |Stangensparcel - 1 ap 5 * 
8 Herren) und Militir-Kapelle No. 128. für die Unterabtheilung E. z (15147 > M Pflaumen 2... p. Pfd. 353 1 1 SA p. W an Mixed Pickles p. Fl. I, 204 u. 68 5 
Sonnabend und Sonntag: Matinée von 11½ 2 Uhr 20000900000006000 Sli 2875 1 gu Si 45 J Ungerwein © ŚW 1.00 . Ananas p. Flaſche 50, 65, 75 3,14 M 
k Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags g uer e i Sonntag, den Ara | Zucker-Syrup . P. Bi. 15 X |Rothwein . p. Flaſche gon SOA i Man nei, Ne 3 p 
i : g Abends Y, M ich . . p. Pfd. 2 ff. Li . p. Flaſche anzig p. PID. 
UIntvee frei. Entree frei ſtra feiert die Danziger Bitzelgeſell⸗ Tafel- Mostrich P * Alff. Liqueure p 50 : i ffect int - BB 
USE im Caló Bahrs, Olivaerthor, ber St Barbara: * Auswärtige Bestellungen werden prompt eltectuirt. “Gay 


am Freitag, d. 17. Oktbr. cr. 
Abends 8½ Uhr. 


fr ace pollo. ra | 
Heute: Großes Fiſchfeſt. behenden Stadtverordneten [D A ul 


J i s Wahler. Stheilen. Nach dem Gottes⸗ 
Beſondere Gratis⸗Verlooſung von lebenden Alle Wähler werden gebeten, cd a A ee EWA 


Karpfen, Schley, Hechten, Steinbutten, Aalen, zu erſcheinen. 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen. 
Verpackung wird nicht berechnet. Nee 


mace 


Karauschen, Barsen, Plótzen etc. Das Wahikomitee aan U areną Kia EUR: 7 è 1 Ua at en⸗ et and nits. 3 Damm Ye 
Hauptgewinn: 1 Rieſen⸗Hecht, a ut er 3, 9 ‘ Danger Wa de si w j (18054 


12 Pfund ſchwer, 11, Meter lang. Sehr guter ſauberer Privat- 


Konzert- u. Gesellschafts-Abend. Ste e ol Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 


2243. | Donnerstag Tanziger Neneſte Nachrichten. 


Herren- und Knaben-Anzüge E ZER ee 
Paletots, Joppen, Kaiser-Mántel sE >= | 2 Billige Preise? 


a z r n 
Lagerarbeit Ę 
saga ae, Achtung! 
sege 2 d — ü Li £ dl , 
zu bekannt ſehr billigen Preiſen. $undeg.28, früh Breitg 60. C. B. 


Anfertigung nach Maass ag nie une 67 Altstädtischer Graben 67. 


unter Garantie guten Sitzes und fanberjier Ausführung Er. Wonmwebergafie 24, 1. Et i | $ N 
Selene ela Suet fe Prima Petroleum 1 Liter 14 Pfg., Streuzucker grob u. fein 1 Pfd. 28 Pig. 
Gebrannte Kaffees d. Pfd. v.70 Jan] Schw. Streichhölzer 1 Pack 8 4 Salm.⸗Terp.⸗Schmierſ. 1 Pro, 20 KM: 


Ertmann & Perlewitz ==. 


16, Oktober; 


Guter Uebenverdienft! l 


Roghkaffees von 55 J an Hausfraunudeln 1 Pfd. 25 9 Oranienb.⸗Kernſeiſe 1 Pfd. 22 9 
Ae eron SĘ: E ER wy 2 Bild 1 Pack Würfelzucker 8 en nę! o Wr Seife 1 Pfd. if oh 
: > “it a Geſchlagener Zucker 1 Pfd. 30 9, | Gelbe Seife 1 Pfd. 1 
ee A ee Hope 23. arbeiter Und geeignete wer. Her beliebtegranttatice 1 Crt. 18.9 Tafelmoſtrich 1 Pfd. 18 a : SF expentintiidierte 1 8. 18 4 
Eine kleine freundliche Mobi Simm. an 1 ob, 2 Herren 7 ſonen zur Uebernahme von + ; Pfd. 25 i 
Bohnung zu der { Yin. Brodbóntengajie 11,4 p ion auld | ( Agenturen bezw. Zahlſtellen. ] Knorr's Hafermehl 1 Pfd. 45. | Marmelade 1 Pfd. 25 9 Seifenpulver 1 Pack 8 9 
ee ee z e eee Gh . 3 große Schachteln Wichſe 10 4 | Hoffmanns Stärke 1 Pfd. 28 4 
Mari LB E an um Don 12 0 > zuverläſſige Herren belieben Barter Milchreis 13 und 17 J Sardinen in Oel p. Doſe 40 y Borax 1 Pfd. 30 
Bat Tanne u 14, ie, 20 Se au vym. Pognenpiugi 69. ausführliche ſchriftliche Mel Weizengries 1 Pfd. 15 Preißelbeeren 1 Pfd. 40 9 Paraffin u. Stearinlichte Pack 30 4 
Nah 6. Bizer RY = Heil. Geifgafe 81 1 gl. ungen einzureichen. (15213 Soda 1 Pfd. 4, 3 Pfd. 12 9 Pflaumen von 15 4 an Leſſive Phenix 1 Pack 20 3 
Danz„Hundeg. 22,1, b. Abraham. ein möbl. Vorderzimm a sa G. Hodam. age kaleka, eh: : ia 15 EN ae Po; a Grüne Gel 1 en = “ “eet ‘le Pfd. 
(15139 |> . . Hodam, . Kartoffelme rima, rüne Seife . l „1 m 4 
Ajexihafirañe 13 Heil. Geiftgnfe 24, 2, 3 (15199 Sarie ee ir. Garant. echt. Bienenhonig 1810.90.) Kakao, lofe, 1 Pfd. 1,10, 1,20, 1,60 % 4) echt 5.0. Liebig 2 Fl. Extrakt 1,10. E 
er jaſtraße oley. möpl. Vorderzimm. u. Kah.“ Mitpenſionär gewünſcht finder, Portier geſucht. guujtgonią 1 Pfd. 45 5 Bee ped eee Mmeritaniides Jett 1 Bid. 43 3 


find 2 Beamten⸗Wohn beſtehend fyi Novan 1 08.29, zu v. (93826 Langgaſſe 87, 2 p i 5 Neue Konſerven treffen in diefen | Malzkaffee, loſe, 1 Pfd. 18 , Berliner Schmalz 1 Pfd. 60 
ov. an 1 od. 2 H. zu v. + | Gtage. Näheres Heiligenbrunn 25, Ide Cation Backpulver 1 Pad 8 1 Pf s 


aus ZE tub.u.Bubeyór AA aj | Tagen ein. Die Preiſe find folgende: Rothwein per Flasche v. 60 y an | 
EE 0 A 2 Zimmer u. Kab. y MEN” = Nalergelilien LT, 9 J, 3 Bad 25 3 hk 


thiethen. N. Hl. Gelftgaſſe 35, 1. Große Krämergaſſe 5, 1 Tr. von gleich zu ‚Haben Hunde- 


gaſſe 21, Geſchüft. (13034 Auswärtige Beſtellungen werden gut verpackt und umgehend ausgeführt. 


1610, Küche, Kell. Sl., Gart ew. ſpät. zu um. Brodbänkeng. 11, 1. View 775 ornweg 9. la. Schnittbohnen 2 Pfd.⸗Doſe 30 4 E Bad Ungarwein „ . e pe 
and DALE eee Hundeg. 85, 2, Eg, Berholdſcheg. Aww se Aun "Ein Nodarbeiter kann fio) || aps 4 Dole 75 5 Küchengewürzöl 8 Fl. 215 O da LE: : 
Langfahr 111, am Ma ‘bobbi, | 50-2, möbl. Zim m. Pens. 2. um. melden Breitgaſſe 89, 4 Tr. Stangenſpargel 1 Pfd.-Doje 75 ' ”, . peiſekuchen, die große Tafel 35 3 
Wohnung, 3 Zimmer, Snte, Freundl. möblirtes Zimmer an Großer Lagerkeller 2 Pid.-Doje junge Erbſen 45 3 Citronenöbl 1 Fl. 8 A Fadennudeln, grob und fein, gelb M 
Eintritt in den Garten, f 102 junge Leute gu vermiethen mm Tersichermgs- A Leip. All. 1Pfd.⸗D.50, 2Pfd.⸗D. 80.4 v 3 3L21 A und weiß, 1 Pfd. 22 9 ki 


angfuhr, nupti. 124, Keller E LAY 
NEA auch zu jed. ano. | Pretrgofie 97, 8Tr., gut möbl. Ein Laden mit Wohnung, auch 


Beis gecign., fofort zu verm. Zimmer an 1-2 Herren du vrm, getheilt, zu vermieth. Schidlitz, 
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ſep. Stube U. Kab gleich zu um. Eine anſt. Mitbewohnerſn kann Applikauten. J. Hanel, Weideng. 54, Fabrik. Hundegaſſe 117. (82556 | — —— A a 


F möbl. Vordergimmer in 10 meld. Sungfevngaffe 27,2 l. Geſuche mit Lebenslauf find zu Tisehlorgesell könn ſich meld. Ordl. Dienftmdch cid 3. io. Feine Hamenſchneiderei 


he] ur Ablöſung einer 2. Hypothek, 
8 ſtüdtiſches Grundſt. 
fferten u. P 794 an die Exped. 


aue , fer oder ataferne i i Lichten an obige Stelle. (1516714 NUMA SUAVI £ajtabie S. meld, Offert. unt. E 1% an die E. können jg Mädchen auch unentg. y 
an einen Schilfgaſſe 8 z n j > 7 ? Geſucht eine zuverläflige Frau nach vorzügl. Schnitt griindl.erl, N 
DIA cdl. Wohn Bm wie ) omtoi I Ul t il zum Warten eines Kindes von U. Schott, Heil. Gelftgaffe 24, 2. i auf Wechſel oder a. Grundſtück 
Herr find. s ut. Penfton 80 Wir 2 Schüler finden gute Benfion * 10 Jahr. iban caños, „ A 29 au die Exp. jofort geſucht. Offerten unter 
pri peit Geitigatie 112,39. im eig. Zimmer Fleiſchergaſſe 43 . arthäuſerſtraße erbeten. Ladenmädehon für feine Likör⸗ J. Frau ohne Anh., v. außrh., mitiR 19 an die Exped. dieſes Bl. 


Ein intelligenter junger Mann mit guter Schul p3 ſtube, mit läng.] g. langj. Zgn. ſucht Yufiwrtft.fiir Mark y i 
Hauptstraße 124, 2. bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich beij Junge Mädchen gut. Zeugn., perf Köch.f. 2Herrſch. Vorm. 3. erh Tiſchlerg an rę a ©. Śrundftice 
Beſſeve Beamtenwittwe fut uns unter günſtigen Bedingungen als Komtoir⸗Lehrling die das Geſchäfterlernen wollen 18 Mik. Lohn, Mädchen f. All. ſucht Mädch. F. kochen i alle 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3 1. ein Fräulein oder ältere Dame eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtgeſchriebenemſ können jofort eintret bet (151630 F. Marx, Sopena. 62, Stell. Vm. 
moi immer nebi Sabines als Pensionárin. Lebenslauf erbeten. (694g Adolph Schott, Langgaſſe 11. Srp, Mädchen von 14-16 Jahren Off 


í ter Penfion zum Breſtg 8, 15, Ging.Laterneng. 7 i 6t Aufwärterſn wird |. einige Bor: am liebſten v. auswärts in feſten 
N Melzergaſſeb, 1. [gute billige Penſton au haben, Verlag der „Danzige . Aeueſte Nachrichten. mittagsſt. geſ.Paradiesg.31, p. l. Dienft melde ſich Röpergaſſe 18, 


Fleiſcherg. 49 mbl. Part3. b. 
Fletſcherg Pm AAA 
Ein möbl. Bimmer mit Penfion 


früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten 


— . —— — — — — — — — 


8 a Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 16. Oktober. e. Nr. 243, 


Gelee, ernten fo] Jede Malerarbeit - | te 
Buchdruckere! 


unt. N 422 an die Exped. (74186 wird gut u. ſauber ausgeführt. 
mit elektrischem Betriebe 


Erititell. Kapital zu vergeben. Solide Preije. 
Off. u. P 701 an die Exp. (82925 Johaunisgaſſe 8, Preuss. 


Reparaturen von Schloſſer⸗ u. 
Klempnerarb. werden ſauber u. 


A was Wäsche- Ausstattungen 


von beſtgelegenen Grunde] Aindereleder Get. Offerten z 
ſtücken in Zoppot unser S. B. hauptpostlagernd = jeder Art == 


mit Bankhypotheken zu günſtig. Danzig und Zoppot. (51466 


( 


(147538 


5 J. H. Jacobsohn, Danzig, i 


a 


. 


a tanta, | 


A Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit ; 


Bedingungen ſchließt ab 7 W. jaud. gew., gepl. u. 
Ja hi Phil Wäfde im Freien getrocknet. 
onn HEP, Offerten unter P 807 an bte 
Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft, Expedition die ſes Blattes. 
Brodbänkengaſſe 14. Für Rentiers! 


8000 Mk. zur 2. Stelle] Kaufmann, jetzt Rentier, Oliva, A % i 
bald oder ſpäter gejudt, Offert. | fiut Theilnehmer an Bezügen ; Br von Baden, 


unter P 652 an die Exp. (82546 von Zigarren, Roth: u. Weiß⸗ 


; weinen zu Fabrikpreiſen. Off. 
16 000 Mark “hunter P 793 an d. Exp. d. Bl. 


GR Fisches Nich fr Vorzüglich gereinigte staubfreie Federn und Daunen. 


e ee Tek e e eigen aged egal | 5 e s A U sli 
geiucht, Jagresmiethe 2300 Met. en o Sul 10 ( It | It Į bl (l of 
E aerem Langfuhr, Marienſtraße 26, 2, l. | fe i 77 ERNE STI RT E u E 
Eigenthümer ſogleich v. Setbft.| Frank kann abgeholt werden a || È "| Aufklebe- u. Begleitadres Kataloge 
darleiher auf ½ Jahr. Sicher⸗ Heilige Geiſtgaſſe 177 BY g o) E 4 Anhängsel für Säcke, w e 
heit nach Uebereinkommen. Off.] Topfkäſe a Pfd. 20 Pfg., Pfd. y b 5 BA i Briefpapier mit Firma. Mittheilungen. 
unter K 42 an die Expedition. 50 Pfg. Scheibenrittergaſſe 13. * 0 Briefumschläge. Preislisten. Ę 
3000 DEE, möglichſt gleich gegen | Barſcher Schweizerkäſe a Pfd. i Broschüren. Prospekte u. Programme. 
Wechſel u. gute Zinſen gej. Off. 40 u. 50 Pfg. Scheibenritterg. 18. A E Connoissemente. Rechnungen und Facturen. | 


unter R 10 an die Exp. (83775 W Danksagungen. Statuten. 
Eisenbahn- und Wasser- Speisekarten. 


liefert in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung ; f 


100 ME auf Mon ſofort geſucht. Nelir uterPrivat-Hitta stisel è A 
Offerten unt. R. 23 a die Exp. in A bob r a e nr und Speisen- 


Suche zur 2. jehr ſicheren Stelle 5 A 2 
tide. zwecks Ablöſ. 12000 Mk. Kräftiger einfacher Mittags- - 

ber fołort oder 14 Offerten tiſch für Damen a 50 Pfg. Special Aussteuer-Katalog 

unter R 6 an die Exped. (83520 | Offerten unter R 18 an die Exp. — wird auf Verlangen sofort zugesandt. (15175 


W rr Rath in Damenangelegenheit 

Toten wird ſchnell und ſicher ertheilt. 
— Off. u. M M 40 hauptpoſtlagernd. 

Nate targ. dert e. Bognpr.D Y 
eute Morg. verl. v. Poggpf. b. z. 

1 Poltzelr. Shag. Bogaerdt. 45,8. Achtung + 

Beim Bedarf zur Bedienung 


Doppel⸗Fernglas bei Feſtlichkeiten aller Art, ſo⸗ 


mit ſchwarzem Lederriemchen wie Hochzeiten u. Viſitenfahrten 


(i Geschäftskarten. Tafellieder, 
BN Geschäftsanzeigen. Todesanzeigen. 

Ki Glückwunschkarten. Verlobungsanzeigen. 
Geburtsanzeigen. Visitenkarten. A 
fy Hochzeitseinladungen. | Wechsel und Quittungen 
Pl Hochzeitsanzeigen. u. 8s. W. u. 8. W. 


Stroker, ſehr billiger 5 


Ausverkauf 


Freitag — Sonnabend — Sonntag 


in unserem Schaufenster und dem Geschäfts- 
raum 1. Etage: 


empf. ſich auch nach außerhalb Fei) r? - 
C Grabowski, Altes Roß 2, 3 Tr. i = Anese AREA, elapanien = von besten Marken 
verloren. Mus zweiter Sand zu Braut-Ausstattung⸗ 
a ciel abonniren, TEE runy” RUNE LAR SR Sid E nme N en 


abzugeben oder Nachricht ſenden Berl. Tgbl., Kreuz-Z.,Bórs,-C., 
an Hauptmann Plehn, Nen: Ki.Journ,,Osts.-Z.,Dzien.-Pos. 
fahrwaſſerWeichſelſtr. 12015137 oe 1 W ore 
Taniamas Sonntag Abend Z.— Leipz. Ilust. Lond. News, 
Verloren Ba bean! Journ. am., Kladd., Gartenl., 
f g - 
Deutſch. Haus bis Soblenmartt] Dah, Flieg. Bl., Ueb. E. u. M. — 
e e gen Zu erfr. Lang. Markt Nr. 12. 
weiße Glacéehandſch. Gegen Bel. i y 7 
abzug. Gr. Gerberg.5, Lad. (718g Bitte Um Arbeit! 
Verloren gold. Damen-Romont.- | © k 
Uhr, Mittwoch, 15.d. M., Mittags] Jede Korbmacherarbeit, jo: 
12½ Uhr, auf dem Schellmühler⸗ wie jede Reparatur wird gut 
wege Gegen gute Belohn abzug. und billig ausgeführt. Weiße 
beirn. Schuſhhe, Schellmühler⸗Tragekiepen und Wäſchekörbe, 
weg 3,0. Danzig, Brandgaſſe 9 F. grüne Kiepen und Packkörbe 
o aa unh my an dee i 
oft. aby. Kopnelwiser, Holzr.3, i 4 A. G , W Il h » Śl. 

Bride mit Gutteral von d Woll: Meer angervtejen bin, Bite POSSE WOIWENEFUASSE . 
weberg. verl. Abzug Petershag. michauch fernerhin durch werthe i 


findet von heute in Flaſchen 


Stadtgraben No. 6 


ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden ganz ſpesiell anf 
die gnten Marken und alten abgelagerten Jahrgänge von 


97er Geisenhoimer, 97er Winkler Gutenberg, 
97er Jokaunisberger Hölle, Ner Geisenkeimer Labeloru, 
830r Johauniskerger Auslese, 


aufmerkſam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 


und Hoteliers eine ſich nie wieder bietende günſtige Gelegen⸗ 
heit zum Einkauf (82866 


R.Schrammke, Dania, 


Inh.: Christian Petersen, 


Breitegaſſe 2/8 bet Spolowakl. Aufträge gütigſt zu unterſtützen. : 
Am 15. 5. Mts. iſt eine 1 rk ©, Korbmgcher 7 i Hausthor 2. 

o zig, Altſt. Graben 78. ! r a i 

(887081 _ l E en gros. Fernsprecher 895. „en detail 


Damenuhr 


m. Photographie zwiſchen 


Hochzeitswagen, anerkannt beste, billigste und reellste Bedienung. 


Kohlenmarkt u. Victoria: | Leiehenfuhrwerke, f N Tan unden⸗ Eigene Rabattmarken. 

ſchule verloren. Gegen Móbelwagen ? z 2 ügli 
Belohnung zurückerbeten a ee 2 5 8 U- G Weiße e 
Saugfuhr, Hauptſtraße 2 - au: Bid. 75, 80 M 1,00, 1,20, 1,40, | Weiße Bohnen, vrzgl. Pfd. 12 5 


Graue Exbjea Pfund 15 p 
Cacao. . . von 1,20 % Große Tajel:Linfen Pfd. 20 y 


ſhromenaden⸗ e 
Thee. von 160 „ |Eplitserbien Pfund . 15 


empfehle in größter Auswahl zu billigsten festen Freisen. Pfeifer uns" Diners $tafee- | Bittoria-Gxójeu Rund 18 is 
> Gewürz, loſe und Gläſer. Haferflocken Pfund 

Georg Fiehn, 5214 e e 10 ene A a 4 k 
2 à alzkaffee Pfund. . 20 , | Weigenme und. 6 

| Schirmfabrik Jopengasse 38. Kathreiners Kneip- Malzkaffee : OBO. «6B p 

Zerbrochene Fächer werden ſchnell u. ſauber reparirt Eh sian A. 28 3 |Raiferme$i © 5 m s 25 ” 

Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Würfelzucker Pfund . . 38 , 

Brodzucker Pfund. . e 32 y Weizengrütze 


i 1 J n Kartoffelmehl Pfund“. 7 15 M 
- `: ye = ” u # " 
Adelier für Inmenfhnedere ur sin ne 5 


Nr. 100, parterre. Elegante Fracksik Fahrräder⸗⸗ | 1,60, 1,80, 2,00 4 
zed. Hegubolen sat, Ads O EOS 

Sih. Danten-Rómoniofrnhrofne Frack-Anziige nee z Ea 8 
C werden ftet verliehen Königsberger Thier: | 
e ee eee H gartentotterie 45 erit N 
Bel abzg. . Damms, F.Schwaan Breitgaſſe 36. Heilige Herren, und 


„„. — Damenräder, ferner 
Hochfeine Fracksif 


1555 Gold: u. Silber- M 
gewinne i. Werthe von 
und (1043014 30000 Mk. zur Ber- 


Dem Geburtstagskinde A. T. Š 37 looſung. Looſe a 1 Mk., > 
in Strohdeich ein donnerndes Frack Anzüge 11 Soofe 10 Mk., Loo s⸗ . Bienenhonig Pfund . 80 „ Hirſegrütze „„ «Wy 
God! k. W. verleiht porto u. Gew. Liſte SOPF. nach hierher verlegt habe. Es werden von mir die einfachſten Zucker, Syrup Pfund 15, 20 „[Graupben „ 15% 
Aellere Dame sucht fix eine] WW, Riese, Alen: a are f aS ie F Fagons chie und tadellos uach Kaiſer⸗Marmelade Pfund 30 „ Pogelhirſe „. 0 
30jährige vermög. evang. Dame Agentur Leo > E Pariſer, Wiener und amerikaniſcher Mode angefertigt. Ich Türk. Pflaumenmus Pfd. 25 „ Rübſaat ae ARION? 
pajjende Partie. Beamter be- 127 Breitgaſſe 127. Königsberg i Pr., ſow. itte die geehrten Damen von Danzig und Umgegend, auch Senfgurken Pfund. . . 60 „ Kaugrienſaat . a 25 % 
vorzugt. Offert. mit Bild unter S h bier d. H. Carl Feller, AA 7 hier mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Auch Delik. Sauertohl . Pfd. 7 „ Hanfſaat 8 
Nr. 11 IIpoſtlag NeuſtadtWeſtpr. C wungwoli A Derm. San, Danziger etall-Poliku neu junge Damen zur Erlernung jederzeit eintreten. Preißelbeeren Pfund. . 40 „ Leinſaat „„ oh Be ee 
A | wer. bill. Federn in ein. Stunde ] Zeitung, Gebr. Webel, | mi — » 31926) Hochachtungsvoll Otſch. Corned⸗Beef Pfd. 90 „[Mohn W LEZ SAWY 


A Enrondiplom i 


Junger Wittwer |cetedui, iom. Glacshandſchuhe iM ARA eens ie 
(Staatsbeamter) juht z. Führ.] U. Schuhe gewaſchen u. Sachen Fe = N u. 
ſeiner beſſ., hübſch. Wirthſchaftfaller Art bronzivt. Sträuße bill. Ed. 0 ie ) a 
ein mit faust. Sinn verjehenes, | aufgearbeitet, loje Bumer von | Niue, Lasy Rudolf 
nicht zu junges Fräulein, refy. [20 an Ktelidergafie 72. ( d Saini, MaxFröhlke, in 


e , JEZU 


Erziehung ſeines dreijährig. < a | Shr : 2 
Kindes (Mädchen) widmen.] hochſein, fer bilig zu haben Stanke in Störe: 36 Breitgalle 36, 


Guter Gro «Rom Fl. v.1,10, Alter Cognac Fl. v. 1,20. 
Echten Bordeaux⸗Rothwein Fl. v. 1,00 %, Samos Fl. v. 80 dy 
Ungarwein Fl. v. 1,00 „4, Alter Portwein Fl. 1,50 %, 

Moſelwein Fl. 60 > (14060 
Um mit dem grossen Cigarren-Lager zu räumen, 
offerire eee pro Sijte 
a 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. 
ache ich Extra⸗Preiſe. 


F. Rumpca, Modiſtin, 
Fiſchmarkt 20—21, 2. 


Die Banmsehnle Königsborn nei tangrt. 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: - (12993 


Wiederverkäufer m 


Offerten wenn angäugli it] Niederlaye Freignt Dyck, NN : Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen, | om NT 2 
CCC ET 
7 z A b. Danzig Theodor . El eerenobst, ierstrduc er u. Rosen in beſter Auswahl. : ; 
ehr recllos Heirathsesueh!] Fette Gánje, (sk 53 L z q Preisliſten pofifrer durch unſeren Obergärtner Weiland! E von schwacher Bouillon 
N f Gouośśte. aty ibree (l er in Königshof bei Langfuhr. 4 i Suppen, Gemüse, Saucen 


Ig Mann, 25 Jahre, evgl,Verm. G an j erücke N, i beſtehend i 
10.000 Mk., ſucht Lebensgefährt., E n 
junge Satin, lity U aus, Flum und Lebern, E RES Kutſcher ź Rüden, 


eſchloſſen, die ein Geſchäft, ei än 11 
1 imi Ber eie Proſeiſton Gäunſegeflügel 


nö 925 u: Frauen⸗ utſcher⸗Mänteln 
Serta Brag per espais | Wilh, Goertz, 7 SA Ghoall OS Pay tela 
iron ecu 
. utſcher-Pelzen 
Beide anni) Dampfpreßtorf Kohlen |ś , 
on geige desc mi in LEE eee . Kutscher -Pelsttagen,| ee Neufeld, 
Adr „R fi “B lin 14 (81956 HOURS apatia RN bat. 44 ME 22 WH. 11 ME a f E hren⸗, . un ilberwaaren 
eee, . v Gubtomienenene w. — 138 


u. s. w. — wenige Tropfen 

genügen — ist soeben 

sr j wieder en (wie 

ý auch Ma ouillon- 

m ren Kapseln) bei (14844 

Olonialwaaren 

aul Schwartz, und Delikatess, 
Langfuhr, Hauptstrasse 20. 


= — — 
ie evite u. älteſte Jalouſte⸗Fabrif 
$ iu Danzig, A= 1879 von 


C: Steudel, 


„Weiflofć Grunderwerbs⸗Geſellſchaft m. b. H. 


Regulateure auf Abzahlung 


ohne Preiserhöhung. 


2 


P 


č t beſatz. g 
R Basta + erwartendem Dampfer (15216 21 i rgasse 
| perl guten || Lomo risa € Brosthki,| Elegante Pele ıonkurs:Ausverkanl Nehumiedeasse4 ote re Estate 
für Bücherbearbeitung u. in den gangbarſten Spur- els l, mit. Skungs⸗Beſatz, 5 i Kl pi i U 
by Einrichtung jeb. Axt. (6914 weiten u. Stärken bis 135 HP. Laſtadie 34. Der Ausverkauf bes von der Werner'ſchen Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 
8 W. HBücherreviſor, find ſtets auf Lager oder ſchnell — Telephon Nr. 244. — elz-Jagqnets Konkursmasse herrührenden Waarenlagers, beſtehend Syſtemen der Neuzeit. 
Breitgaſſe 12 1 3 5 y 
W „rene lieferbar. — Garantie für i bezogen und unbezogen, zujit Drogen jeder Art, zu jedem nur annehmbaren Reparaturen werden ſchnell und 


Preiſe wird ſortgeſetzt. (83015 1111 52 
Die gauze Bafleneinrichtang nebst Utensilien, zu jedem & , eee N 


feinen Geſchäft paſſend, iſt ſehr billig zu verkaufen. : - 
Z [mus un 


BE Leiſtung, Material und Kon⸗ . . 
Wenn Herr E. F. feine beijitruttion. Prima Referenzen. Zentral⸗ Meierei 
mir verpfändeten Sachen binnen — Lokomotivfabrik — Melzergaſſe 1 - 
3 Tagen acht einköft, betrachte Stahlbahnwerke empfiehlt dde Sorten feinſter 
ich dieſelben als mein Eigenth. Freudenstein & Co., Akt.-Ges. Tafelkäſe, pikante Ziegenkäſe 


äußerſt billigen Preiſen. 


it. von 8½ 12 Uhr Vormittags 
Verkaufszeit: „ 2½ 6% „ Nachmittags. 


BY Geschlossen : 
versenden gegen 


0. Werchan, Ne ot ZE Thüringer Stangen, hochfeine 30 Pfg. in Briefm. a 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 18. === Shah, ea ZA uns. illustrirt. Catalog, | | {| ll mer) 8 1 
Wer fertigt Gelegenheits⸗ Harzer echrPumpernickel defor. Für Eheleute“ ( of . ANG il Fügen 
erg en WH la 1 E 8 Sieci feta, a En Haus, > AE Rm cid, A MA N beſeitigt ſofort (15157 jm $ "tw 8 
E tf. Schinken u. Cervelat , von Dr. 8 . 8 de 5 y > e ‘ usſtatt eſchirre, 
Nebel ahnte a x 2 > Ortpoform = Jakuwatte, he "eigenes Oyaseirat, Reitzenge, Peilen Mie kets. in 


Mettwürſtchen, Tafelbutter, F Sanitätshaus Aesculap” Frankfurta/M. 1., 
PENRYN PP PAS PALI PPP IVD 


Klagen, l 


geſetzl. geſch. (ca. 500% Orthof. 


nie , à Pfd. 1,80, Tiſchbutter 1,20,feine 707 ( großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 
Gefude u. Schreiben jeder Flügel, Harmoninms, Sagbuiter 110 A, lage u. (15154 5 a i Bud. HP ix y Elbh 
t i ĵi e r y ji au è nnn . qe 
Wohlgemrih ine vio re side ch 98999990069 099999 9 Firma Chem. Sat, Berlin, = AJ 9 ing, 


: © |Königgrägerftr. 82, ſtehen. Heiligegeiititraite 42. 
Weintrauben, 3|%ur: in Dangi 
y. ir in Apotheken, in Danzig mia 
feinſte italieniſche, blau, 2 Pr. Hendewerk's Apotheke, 
weiß, roſa gemiſcht, Kiſte 2 Raths⸗Apotheke u. Apotheke Gesangbiie er 


4-5 Kilos MIŁ.franfo gegen zur Altſtadt . in einfachen und feinſten Einbänden \ 
Nachnahme. (14441 $ in größter Auswahl === 


1 ere tägl. ſriſch, ; 
„ bei A rg l Evangel. Vereinsbuchhandlung, 


Landsberg, Warthe. 
99S OO OS OH OCOOOS Hundegasse No. 13. : (18389 


, Gohannisg 13. o Mas AA ŻW a O | | | 
AT” DA hte Zahlungsweise, Bonne acnmsr. 
In allen Prozeſſen Leih. Pianos. H. Trzeciak Wwe. > () Hey Wit , 

Stahlspähne 


. INNE swe „Fe 


ſachen, Hilfe u. Math durch den 
Poggeupfuhl Nr. 76. | waiter Schweine totoffat! 503.128 i 
! Löwendrogerie, Paradies- 
Fernſprecher 1115, (105321 Apotheken. — belag gaſſe Nr. 5. E {10152 


geruchlos, ſchuellglänzend, 
ſehr lange haltbar, jowie Y 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
ri wird gut gelehrt 
Friſtren Saler ten AE sta. B, 


9220080900990 


9 
é 
6 
4 


eee 


rr ZZOZ — 


Nr. 243. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 16. Oktober 1902 


Deulſcher Reichstag. 


194. Sitzung vom 15. Oktober. 


Albrecht betreffend Maßnahmen gegen 
Interpellation Alb Aisbeltsloflgkeit. 0 geg 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
„ Poſadowsky. 
$ BE wird auf Vorſchlag des Abg. Baſſermann (Matl.) 
an Stelle des bisherigen Schriftführers Dr. Pachnicke (freiſ. 
Bp.) der Abg. Freie (frſ. Bgg.) zum Schriftführer gewählt. 
Es folgt die Fortſetzung der Beſprechung der 
Interpellation der Abg. Albrecht und Ge⸗ 
noſſen ee Mahresein gegen die Arbeits⸗ 
igkeit. a 
pó 2 Molkenbuhr (Soz.) ſucht für eine Reihe von 
Gewerben nachzuweiſen, daß die Arbeitsloſigkeit 
unbehoben ſei, ſo daß die Arbeiter ſich zu jedem Preiſe 
u arbeiten entſchloſſen hätten, was wieder Lohndruck zur 
Folge gehabt hätte. Hiermit gleichzeitig ſeien die Lebens⸗ 
mittelpreiſe geſtiegen. Redner wendet ſich ſodann gegen 
frühere Ausführungen des Abg. Grafen Kanitz. Ferner treffe 
bie Behauptung des Grafen Sanig nicht zu, daß es 
auf dem Lande keine Arbeitsloſen gäbe. Den Konſer⸗ 
vativen fei. der Vorwurf zu machen, daß fie dle 
Beiträge zur Alters⸗ und Invaliden⸗Verſicherung in 
ihre eigene Taſche führten. Auf dem Lande dränge ſich die 
Arbeit immer mehr auf eine kurze Saijon zuſammen. Das 
folte die Landwirthſchaft veranlaſſen, ihren Arbeitern 
dauernd Beſchüftigung zu geben. Eine allgemeine Arbeits⸗ 
loſenverſicherung würde allerdings, wenn man auch nur 
2 Mark pro Tag und Kopf rechnet, eine Summe von 
219 Millionen pro Jahr ergeben. Der Staat ſolle nur in den 
Zeiten der Kriſis mehr Bauten und andere öffentliche Arbelten 
ausführen laſſen. x 
Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Der erwartete induſtrielle 
Mu ſſſchwung ift nicht eingetreten, fo daß wir im 
bevorſtehenden Winter mit einer noch größeren Arbeitsloſigkeit 
zu rechnen haben werden. Die Grundlage für allen Fortſchritt 
auf dieſem Gebiete iſt der Ausbau des Arbeitsnachweiſes. 
Dlerin ift viel geſchehen und auf allen Seiten tft man dabei, 
den Arbeitsnachweis zu organiſiren. Das wird auch dazu 
führen, daß ein Rückfluz der ungelernten ländlichen Arbeiter, 
die jetzt in die Induſtriezentren drängen und die Löhne 
drücken, nach dem Lande ſtattfindet. Die Aus geſtaltung 
der Arbeitsloſenverſicherung if eines der 
wichtigſten und ſchwierigſten Probleme, aber 
o leicht, wie Abg. Moltenbuhr es fiğ denkt, iğ 
es nicht zu löſen, ſind ja auch die Anſichten der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei hierüber keineswegs einheitlich. Die 
Hauptſache bleibt die Verhütung der Arbeitslosigkeit durch 
eine gute Regelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, durch 
die Schaffung einer möglichſt günſtigen Lage für die Induſtrie. 
Hier kann praftijche Arbeit geleiſtet werden, hier kann vor: 
gebaut werden. Wir ſtehen jetzt in einem Augenblick, wo in 
weiteftem Maße ſolche Arbeit zu leiſten tt; (Beifall und 
Unruhe) nämlich, wenn es gelingt, den Zolltarif durch⸗ 
zubringen. (Lärm links.) Warten Sie nur ab, was der 
induſtrielle Arbeiter jagen wird, wenn es ges 
lingt, den Zolltarif zu Falle zu bringen. 
(Sehr gut! im Centrum, Gelächter links.) Der 
Herr Vorredner hat geſagt, man fördere die Arbeitsloſigkeit, 
wenn man diefen Tarif zum Geſetz macht, weil der Arbeiter 
dann für Lebensmittel mehr ausgeben muß und für die 
Induſtrieprodukte weniger übrig hat. Im Zolltarif ſteht 
aber außer den Getreidezöllen noch etwas anderes, nämlich 
die Induſtriezölle. (Sehr wahr! Heiterkeit.) Die Frage der 
Getreidezölle iſt ungebührlich in den Vordergrund geſtellt 
worden. Wenn die Induſtriezölle dieſes Tarifs fallen, fo 
wird der Lohn der Induftricarbeiter erheblich ſinken. (Lärm 
links) Die fozialdemokratiſche Politik wird die 
Ar beitsloſigkett fördern. (Lärm links.) Wenn wir 
nicht zu einer beſſeren Regelung der Handels⸗ 
beztehungen kommen, wie jetzt, jo muß unſere Induſtrie 
den ſchwerſten Zeiten entgegenſehen, und das würde noch 
piel mehr der Fall fein, wenn Zollfreiheit durchgeführt würde, 
wie die Sozialdemokraten wollen. Ihrem Prinzip nach hätten 
Sie die Zölle auf Hummern, Auſtern und Kaviar ver⸗ 
doppeln müſſen, aber auch hier haben Sie Zollfreiheit 
beantragt. (Zuruf links: Das iſt ja nicht wahr! Abg. 
Stadthagen hat ja große Reden darüber gehalten. 
Er hat Zollfreiheit auf Champignons beantragt, (Heiter⸗ 
keit), auf Sekt, Ballſchuhe, Smyrnateppiche, feine Seiden⸗ 
gewebe. Alle dieſe Sachen würden doch dann aus dem Aus⸗ 
lande in noch größerem Umfange eingeführt werden, und die 
entſprechenden deutſchen Arbeſter würden brodlos. Es iff 
zur Zeit nichts ją nothwendig, als die rechtzeitige Ver⸗ 
abſchledung des Zolltarifs. (Lärm links.) Das ift 
das beſte spia gegen, A, ap (Beifall im 
entrum, ironiſche Bravos links. ; y 
? Abg. Zubeil (Soz): England hat Feine Terttlgóle. 
Trotzdem haben die engliſchen Tertilarbeiter bedeutend höhere 
Löhne als unſere Textflarbeiter. Daran allein ſchon ſcheitert 
die ganze Schutzzolltheorie des Herrn Bachem! Redner 
wideripricht ſodann verſchiedenen Aeußerungen des ſächſiſchen 
Bevollmächtigten Grafen Hohenthal aus Anlaß der Er⸗ 
örterungen über die Arbeiislofigieit im Januar. Wie ihm 
ein Schreiber aus Chemnitz ſoeben mittheile, feien bet der 
ſächſiſchen Maſchinenfabrik |. Zt. thatſüchlich 500 Arbeiter ent- 
laſſen geweſen. Die Staatsbahn verwaltung habe zwar der 
Maſchinenfabrik Arbeit angeboten, aber zu Preifen, auf welche die 
Fabrik nicht eingehen konnte. Erſt auf Vermittlung des Hber- 
bürgermeiſters von Chemnitz fet eine Einigung erfolgt, fo: daß 
die Arbeiter wieder eingeſtellt werden konnten. Ebenſo ſei 
die Graf Hohenthal ſche Behauptung falſch geweſen, daß im 
Plauen'ſchen Grunde keine Arbeitsloſigkeit geherrſcht habe. 
Weiter tritt Redner einigen Aeußerungen des Grafen 
anig. im Januar, daß die Induſtriearbeiter 
vielfach an ihrer Arbetislofigteit ſelbſt 
chuld wären, entgegen, um ſich ſodann über den 
Umfang der herrſchenden Arbeitsloſigkeit, Verkürzung 


WOWOWOWOWOWIOWOWOWOWOW 
Trag muntern Herzens Deine Last 
Und iibe fleissig Dich im Lachen; 
B Wenn Du an Dir nicht Frende hast, 
Die Welt wird Dir nicht Freude machen. 
> Faul Heyse. d 
COLADA Aa aaa 
Das Gebeimnigf, 
Kriminalroman von Hans v. Vieja, 
ka Nachdruck verboten.) 
F ortſetzung.) W 
„Gut. Durch Telephon benachrichtigten Sie das 


5) 


Folizeikommiſſarlat, daß innerhalb der letzten zweil das 


Stunden“ 1 oli 1 77 

„Der letzten Stunde, um ganz genau zu ſein,“ 
unterbrach ihn der Bankier. 

„Schön .. . Sie find alfo beſtohlen worden 9% 

„So iſt es.“ Sg 

„Handelt es fid um einen namhaften Betrag?“ 

„Banknoten und Pretioſen im Geſammtwerthe von 
über 30000 Mark.“ 

„Wo befand fic) das Entwendete 24 

„Oben in meinem Privatzimmer.“ 
w Wollen Sie mir die näheren Umſtände an Ort 
und Stelle weiter berichten?“ ! 

Der Kommiſſar näherte ſich der Thür, und der 
Bankier ſchritt ihm voraus die mit weichem Teppich⸗ 
ſtoff belegte Marmortreppe vajh hinauf. Sie ge⸗ 
langten auf einen Korridor, der verſchiedene Thüren 
aufwies. Vor einer derſelben blieb der Bankier 
ſtehen, zog einen Schlüſſel aus der Taſche und 
Due, |... Jot A no 3 

„Sie verſchließen dieſe Thür jedes Mal eigen- 
händig?” fragte der Beamte. 

„Stets dann, wenn ich nicht alles in meinem Arn⸗ 
eim ſicher weiß.“ 1 i 
2 Beide mA traten ein, und die Thür wurde 
wieder geſchloſſen⸗ 


A 
de 


nehmer, wie auf Seiten der Arbeiter fehlt die Hauptſache, das 


Mann wäre, daß er die P 


er febr glücklich. Seien Sie verſichert, daß jedes Mal vor 
Feſtſtellung des Gtats mit der Finanzverwaltung ein heftiger 
Kampf ſtattfindet 3 ) 
Landeskultur u. ſ. w. Arbeit ſchaffen können. Ich habe mich 
bereits vor längerer Zeit an die verbündeten Regierungen 
35 hoffe Anfrage über die Lage des Arbeitsmarktes gewendet. 
Ich hoffe, daß die Regierungen ? I 4 nd 
werden, ſoweit es ka tien Kräften ſteht, für Arbeitögelegen-|preußijchen Provinzial-O 
heit vorzuſorgen und auf die nachgeordneten Kommunen ein⸗ 
. Die Kriſts, in der wir uns befinden, it dadurch Domnik⸗Kunzendorf, einen Vortrag über die deutſche 
entſtanden, ; 

junktur irrthümlich für eine dauernde hielt. 
In dex Frage des Arbeitsnachweiſes iſt noch ſehr viel zu 
thun. Die Reſolution des Hauſes iſt dem Statiſtiſchen Amt 
überwieſen, wo fie unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
berathen wird. Je i ad 
werden die verbündeten Regierungen in allernüchſter Zeit] Porzellan⸗Manufaktur in Berlin als Geſchenke zu dem 
Stellung nehmen. 


ſozialdemokratiſchen Angaben über den Umfang der Arbeits⸗ 
loſigkeit auf die Darlegungen des Abg. F 
Angaben Aierbe f 
ngaben übertrieben geweſen. A 4 A 
BR Mittellandkanal aseado fo würde deffen Bau unſeren] Feier von den verſchiedenſten Seiten zum Ausdruck. 
Arbeitern wenig zu Gute kommen. i 
der Nordoſtſeekanal hauptſächlich mit italieniſchen Arbeitern 
gebaut worden ſei, wie überhaupt zu Kanalbauten meiſt 
fremde Arbeiter hinzugezogen würden. 5 
auf dem Lande die Arbeiter im Winter, wenn die Hauptarbeit 
vorüber fei, frivol entlaffen würden. 
vielleicht vor, aber im Allgemeinen würden die Landwirthe 
von einem ſolchen Vorwurf nicht getroffen. 
loſigkeit fet in der Hauptſache verſchuldet durch die induſtrielle 
Neberproduttion, Die Induſtrie follte das Hauptgewicht 
nicht mehr jo wie bisher auf den Abſatz im Auslande, ſondern 
auf den heimſſchen Markt legen. Die Aufnahmefähigkeit des 
heimiſchen Marktes müſſe gehoben werden. Redner be- 
leuchtet im Zuſammenhange hiermit wieder die nachtheilige 
Thäligkeit der Synditate, welche durch billige Lieferung von 
Gifen und namentlich Kohlen den heimiſchen Markt be⸗ 
nachtheiligten zu Gunſten des Auslandes. Mit Bachem meine 
er, das beſie Mittel gegen die Arbeitsloſigkeit fet, daß wir 
die Geſundung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſicherten. 
Und gerade das geſchehe am geeignetſten durch die Reviſion 
unſeres Zolltarifs. (Lachen links). 
Arbeiter habe daran das größte Intereſſe. Der 
die beſte Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. 
daher das Ihre, um das Zuſtandekommen des Zolltarifs 
herbeizuführen. 


demokraten in der Zolltarifkommiſſion. Die Anträge 
auf Zollfreiheit feien nur aus taktiſchen Gründen geſtellt 
worden. (Lachen im Zentrum.) Es würde ſich empfehlen, die 
Arbeitsloſenverſicherung von den Gewerkſchaften übernehmen 
zu laſſen mit ſtaatlicher Unterſtützung durch Reſchszuſchüſſe. 


Grafen Kanitz in Schutz, beſonders die Kohlenſyndikate. 


als ob bei der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung oder bei der 
preußiſchen Staatsbahn⸗Verwaltung Arbeiter auf die Straße 
geworfen worden feien. 


wahr, daß er oder einer feiner Freunde Zollfreiheit für 
Champignons, Hummern, Auſtern und Saviar beantragt hätte. 


der Heiterkeit des Hauſes wiederholt. 


der Kommiſſion beſtätigt worden ſei, ſeine Ausführungen ſeien M 
im Weſentlichen richtig, er habe bona fide gehandelt. 


Präſident vor, Morgen 1 Uhr auf die Tagesordnung zu ſetzen: 
1. die beiden Interpellatlonen betreffend die Fleiſchnoth, 
2. den Zolltarif. 


demokraten vom Hauſe angenommen, nachdem der Abg. 


Singer vergeblſch beantragt hatte, als 2. Punkt der Tages⸗ 
ordnung Fortſetzung der heutigen Diskuſſton aufzuſtellen. 


Griff 
Nu alles taghell erleuchtet. 


Gegenſtände, auch über den Rieſenteppich hin, der den 
Fußboden bedeckte. 


riegelt hatte, um jede Störung zu verhindern, wollte 
dem Schreibtiich zuſchreiten, der an der Wand in der 
Nähe des Fenſters ſtand, der Kommiſſar aber legte 


ſeine 


Thatbeſtand mitgetheilt haben. Wie entdeckten Sie 
den Diebſtahl?“ 


genöthigt, 


etwas haſtig, 


der Arbeitszeit, Entlaſſungen näher zu verbreiten. 
Eine vernünftige Einſchränkung der Arbeitszeit würde auch! 
viel der Arbeitsloſigkeit vorbeugen. Wie ſollte das Reich nicht 
im Stande ſein, für eine allgemeine Arbeitsloſenverſicherung 
die Mittel zu gewähren, wo doch ſchon die Gewerkſchaften aus 
eigenen Mitteln Unterſtützungen an Arbeitsloſe zahlen. Noth⸗ 
wendig ift vor allen Dingen auch eine Arbeitsloſenſtatiſtik, und 
was der Stadt Berlin möglich geweſen iſt, das wird doch auch 
das Reich zu Wege bringen können. Staat und Kommunen 
müßten gleichmäßig ihre Pflicht thun. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (Hospitant der freif. Vgg.): Bei den 
vorhandenen Arbeitsnachweiſen, ſowohl auf Seiten der Unter⸗ 


Tokales. 


* Genaue Angaben in den Hausliſten. 


fonen genau auszufüllen. Die 
Syſtem. Es muß für Arbeitsgelegenheit von Seiten des 
Staates geſorgt werden, und eine ſehr dankbare Aufgabe in 
dieſer Beziehung wäre der Bau des großen Mittellaudkanals. 
Dazu bedürfte es ja nur des Muthes der verbündeten Regie⸗ 
rungen. Wenn man aber die Sache jetzt ſo langſam unter den 
Tiſch fallen läßt, nur um möglichſt wenig Spektakel zu 
machen, dann kann man ſich nicht wundern, wenn die Herren, 
die den Kaual ablehnen, auch hier nicht von ihren Anſichten 
abgehen. Es iſt eine gewagte Behauptung des Abg. Dr. 
Bachem, daß durch die bloße Annahme des Zolltarifs die 
Arbeitsloſigkelt beſeitigt werde. Die Ausführungen des Abg. 
Moltenbubr bezüglich des Zolltarifs waren durchaus logiſch. 
Die Regierung ift Schuld an der Lage durch die von ihr ge: 
ſchaſſene Unſicherheit. Das befte wäre, fie zöge den Zolltarif 
zurück und verlängerte die jetzigen Handelsverträge, dafür 
wäre auch im Reichstage eine Mehrheit zu finden. 
Stgatsſekretüär Dr. Graf v. Poſadowsky: Wenn der 
Staatsſekretür des Reichsamts des Innern ein ſo mächtiger 
roduftion regultren und 
infolgedeſſen Arbeitsgelegengeit ſchaffen könnte, dann wäre, 


fragen nach ſich. 


Anſprachen werden gehalten von 


DDrouinz. 
w. Marienburg, 15. Okt. Der O bſt⸗ und Garten- 


bauverein hielt geſtern Abend im Geſellſchaftshauſe 


eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab, in welcher Herr 


über diejenigen Poſten, die wie die 


und Obſtausſtellung berichtete. 
ſtattete einen Bericht über die Obſtausſtellung in 
hierin eine Anregung erblicken[ Marienwerder und die e eee Hung des Weſt⸗ 

ſtbauvereins daſelbſt. Zum 


Schluß hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr 


daß man eine vorübergehende. Kon, Soſtausſtellnng in Stettin. Am 8. November d. 33. 


findet hier ein Obſtmarkt ſtatt. 

* Elbing, 14. Okt. Die Kaiſerin hat dem 
Vorſtande des hieſigen St. Eliſabeth⸗Armenunterſtützungs⸗ 
Zu der Frage der Arbeitsloſenverſicherung[vereins mehrere prächtige Sachen aus der königlichen 


am 9. Januar n. Is. ſtattfindenden Bazar überwieſen. 
XX Elbing, 14. Okt. Heute feierte Herr Lande 
iſchbeck im Berliner gerichtspräſident Dorendorf ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
Danach feien jedenfalls für Berlin jene Jubiläum. Die allgemeine Verehrung und Hochachtung, 
Was das Verlangen nach deren fic) der Jubilar erfreut, kamen anläßlich dieſer 


Abg. Graf Sanit (konſ.) weiſt zunächſt gegenüber den 


Er erinnere daran, daß Es übermittelten Glückwünſche: Herr Oberlandesgerichts⸗ 
präſident Haſſenſtein⸗ Marienwerder unter Ueber⸗ 
reichung des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und einer Adreſſe des Kollegiums des Ober⸗ 
landesgerichts Marienwerder, 


Unrichtig ſei, daß 
Ausnahmen kämen 
Die Arbeits- 


Gerade unſer induſtrieller 
olltarif iſt 
hun Sie 


(Lachen und Beifall). 
Abg. v. Elm (Soz.) vertheidigt das Vorgehen der Sozial⸗ 


Abg. Hilbck (Natlib.) nimmt die Syndikate gegenüber dem 
Miniſt.⸗Direktor Hopf tritt noch einem Vorwurf entgegen, 


Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 
Perſönlich bemerkt Abg. Stadthagen (Soz.) es fet nicht 


Präſident Graf Balleftrem unterbricht den Redner unter 
Abg. Bachem bemerkt perſönlich, daß ihm von Mitglledern 


Nach weiteren persönlichen Bemerkungen ſchlägt der 
Dieje Tagesordnung wird gegen die Stimmen der Sozial: 


Schluß gegen 7 Uhr. 


Man befand ſich im Dunkeln, doch durch einen dann, um mich wieder zur Geſellſchaft zurückzube⸗ 


an die Wand in der Nähe der Thür wurde im geben.“ 


verſchließen?“ 
„Nein, ich ſchloß ſie ab.“ 
„Sie entſinnen ſich deffen genau?” 


Der Blick des Kommiſſars flog raſch über alle 


Der Bankier, welcher die Thür hinter ſich ver⸗ b 
den Kopf, daß ich nachläſſig gewefen fei im Ber- 
ſchließen meines Geldſchranks, ich habe mich wiederholt 
verſichert, daß die Thür, durch die wir ſoeben eins 
traten, ſicher verſchloſſen war.“ 3 

„Sie gingen dann hinunter in Ihre Geſellſchafts⸗ 
räume?“ 5 

„So war es.“ 

„Wie entdeckten Sie den Diebſtahl ?“ 

„Mich ließ der Gedanke an meine 
doch nicht zu rechter Ruhe kommen — wir Geld- 
menſchen ſind nun einmal mißtrauiſch — und unter 
irgend einem Vorwande entfernte ich mich noch einmal, 
um das Verſäumte nachzuholen. Ich trete hier ein, 
ſehe zu meinem Erſtaunen noch Licht in dem 
Zimmer .“ : 

„Sie hatten die Leitung bei Ihrem Verlaſſen des 
Zimmers ausgeſchaltet?“ r 

„Ganz beftimmt,” verſicherte der Bankier, „ſelbſt⸗ 
verſtändlich erfaſſe ich bei dieſer befremdlichen Er⸗ 
ar a jorang Jofo A da a den Schrank, den 

J drij i ür nur in den Rahmen undſich vorfand, wie ich ihn verlaſſen, und finde in dem 
ließ den rented I Behältniß, in welchem ich die Banknoten A sch 

Der Beamte richtete einen auſmerkſamen Blickſpflege, ſofort, daß hier eine fremde Hand thätig ge⸗ 
hinüber zu dem Geldſchrank. weſen ijt. . paid di Yaad find verſchwunden, einige 

„Sie haben ihn dann ſpäter wieder verſchloſſen, pie RI meta uuberiigrt oder 
wie ich mich überzeuge.“ lt atte.” „Wieviel Zeit mochte zwiſchen dem erſtmaligen 

„Ja, nachdem ich den Verluſt feftgeftellt hatte Betreten Ihres Zimmers und Ihrer Wiederkehr ver⸗ 

„Fahren Sie in Ihrem Berichte fort! Sie ent- ; a 


; floſſen fein 24 
nahmen, dem Geldſchrank eine größere Summe und 
ließen ihn nur flüchtig geſchloſſen — dann?“ zwanzig Minuten, jedenfalls nicht mehr als eine halbe 
„Dann ging ich zu meinem Schreibtiſch, öffnete Stunde.“ i 
ein Geheimſach, in dem ſich Kronen und Doppelkronen Zeit genug, um Ihr ganzes Depot behaglich aus⸗ 
befinden, nahm nach Bedürfniß davon — wieviel kannſzuräumen.“ A i 
ich nicht mehr genau angeben — und entjernte mich! „Ich gebe es zu. 


Hand auf den Arm ſeines Führers. 


„Bleiben wir hier am Eingange, bis Sie mir den 


„Wir hatten unten ein Spielchen arrangirt, und 
Schickſal war galant genug, mich meinen Gäſten 
egenüber bedeutend in Verluſt zu ſetzen. Ich war 
mich mit neuen Geldmitteln zu verſehen, 
und begab mich auf demſelben Wege, den wir ſoeben 
gegangen, hier in mein Privatzimmer. Ich ſchloß 
den Geldschrank auf und entnahm ihm eine größere 
Anzahl von Banknoten, auch Gold, es ging alles 
da ich meine jk Wr taten 
wollte, unterließ es auch — was ſonſt nie ı 
Gewobufcić iſt — den Schrank vorſchriſtsmäßig zu 
ſchließen.“ i 
„Was meinen Sie damit?“ 


Wir 
werden erſucht, darauf anfmerkſam zu machen, daß es 
durchaus im Intereſſe der Danziger Bürger liegt, die 
Hausliſten für die Perſonenſtandsaufnahme, die Ende 
dieſes Monats den einzelnen Haushaltungsvorſtänden 
zugeſtellt werden, auch in Bezug auf die Geburts⸗ 
daten der im Haushalt befindlichen Per: 
A Hausliſten 
dienen nämlich als Unterlage für die Einſchulung ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder, und die unrichtige Angabe der Ge⸗ 
burtsdaten zieht häufig zeitraubende Recherchen und für 
die betreffenden Haushaltungsvorſtände unbequeme Rück⸗ 


zg. Die Franenhilfe des Ev. Jünglingsvereius 
veranſtaltet am nächſten Sonntag, Abends 7 Uhr, im 
Saale des Kaiſerhofs einen Theeabend für die Mit- 
glieder des Ev. Jünglingsvereins und deren Angehörige. 
Herrn Paſtor 
Scheffen, Herrn Paftor Stengel⸗Diakoniſſenhaus, 
ſowie von dem Sekretär des Vereius, Herrn Bam: 
berg, über „Den Weltkongreß der Evange⸗ 
liſchen Jünglingsvereine in Chriſtiania“. 
C AA ALO PETICIONARIO FR oe ET 


Gärtner Feldſien über die Königsberger Gartenbau⸗ 
Herr Gerhard er⸗ 


„Ganz genau. Mir ſchoß noch der Gedanke durch betrachtete aufmerkſam 


Fahrläſſigkeitſ. 


„Ich kann das nur annähernd angeben, vielleicht. F 


der bei Herrn F. Wichert hier als Reiſender thätig 
war, flüchtig geworden. 

Tilſit, 13. Okt. Der vorbereitende Ausſchuß für 
eine Gewerbeausſtellung 1904 in Tilſit hat 
beſchloſſen, dieſelbe nur auf die engſte Umgebun g 
auszudehuen und den Plan, mehrere Provinzen hinzu⸗ 
zuziehen, fallen gelaſſen. Das ſchließt allerdings nicht 
aus, auch Ausſteller aus anderen Städten und Provinzen 
zuzulaſſen, natürlich nur ſoweit, als es der Raum ge⸗ 
ſtattet. Dieſer Beſchluß fol demnächſt einer allgemeinen 
öſſentlichen Verſammlung von Intereſſenten unterbreitet 
und definitiv ein Komitee gewählt werden. 

„ Wehlan, 14. Okt. Einer wunderlichen Kur zur 
Po aj ihres krampfhaften Kopfſchmerzes und 

theumatismus unterzog ſich, wie die „Elb. Zig.“ meldet, 
die 66 Jahre alte Wittwe Johanne Thrun in 

Gr. Weißenſee. Auf Wnrathen einer Nachbarin 
rieb ſie nicht nur die ſchmerzhaften Stellen, ſondern 
zur beſſeren Nachdrücklichkeit den ganzen Körper mit 
Kampferſpiritus ein. Um die Flüſſigkeit beſſer „ein⸗ 
ziehen“ zu laſſen, zündete die unbeſonnene Frau ein 
Schälchen mit Brennſpiritus an und ſtellte ſich mit⸗ 
ſammt den Kleidern darüber. Die Flamme ſchlug 
empor und im Nu glich die Frau einer brennenden 
Säule. Unter furchtbaren Schmerzen erlag die Witlwe 
alsbald ihren Brandwunden. 

G. Pillau, 14. Okt. Im Dorfe Camſtigall bei Alt⸗ 
Pillau braunten geſtern Abend zwei dem Ritterguts⸗ 
und Brauereibeſitzer Herrn Kuhn gehörige Scheunen 
vollſtändig nieder. 

k. Bütow, 14. Okt. Der neue Rektor der Stadt⸗ 
a Herr Mialki aus Lyck, hat jetzt fein Amt ange⸗ 
treten. 175 

1, Hammerſtein, 14. Okt. Wegen gefährlicher 
Körperverletzung und Beleidigung des Proviantamts⸗ 
aſſiſtenten Karl Litfin aus Danzig, ſowie fahrläſſiger 
Körperverletzung des Lehrers Ernſt Stach aus 
Hammerſtein wurde der penſionirte Steueraufſeher 
Friedrich Glewwe aus Hammerſtein geſtern von der 
Strafkammer in Konitz zu 1 Jahr 5 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Eiſerſucht führte in der 
Nacht zum 15. Auguſt d. Is. in Paul Müllers Hotel 
zu einem Renkontre. Glewwe benutzte dabei ſein 
Taſchenmeſſer und hat u. A. dem Herrn Litfin am 
Kopfe eine große Verletzung, eine 8 em lange, bis auf 
den Knochen reichende Schnittwunde, beigebracht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 15. Oktober. 
Ein Kampf mit Holzdieben. 


1 É ś Frau 
Piaſtowsti wurde freigeſprochen. Dem Piaſtowski wurden 
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Blutarmut 


wird (1518) 


Hausens Kasseler 
Hafer-Kakao 


leicht verdauliches 
n 10:000. Aerzten ständig 
verordnet. Nur echt in blauen Cartons à 1 Mk., niemals lose, 


„Die elegante Dame gebraucht ‘als Bestes nur 
fal- Mundwasser und Toilettemittel. (15049 


„Sie ſprachen dann noch von Pretioſen?“ 
„Ganz recht. Aber das möchte ich Ihnen ar 


„Ohne dieſe Thür zu Ihrem Zimmer wieder zu AA Platze ſelbſt expliziren, dort an dem Schreib⸗ 
| tiſch. 


„Gut; — einen Augenblick“ 
Der Kommiſſar bückte ſich jetzt tief zu Boden und 
betra das Gewebe des Teppichs. 
Schritt für Schritt kam er dem Schreibtiſch näher. 
Plötzlich kniete er am Boden nieder und taſtete mit 
der Hand über die buntfarbigen Roſetten. ; 
„Haben Sie ein Licht zur Hand?“ ' 
„Dort auf dem Schreibtiſch.“ “ 

Der Beamte ſetzte das Licht in Brand und näherte 
es vorſichtig einer beſtimmten Stelle am Boden. 

„Hier ſind Spuren von ſeinkörnigem Kies, röthlich 
„haben Sie dafür eine Erklärung?“ 

Der Gefragte zuckte die Schultern. j 
Hierauf nahm der Kommiſſar von dem Schreibtiſch 
einen Bogen unbeſchriebenen Papiers und breitete ihn 
über die ihm intereſſant erſcheinende Stelle des Aa 
bodens. y 

„Kommen Sie jetzt, vermeiden Sie aber, di 
e 1 i Sie gu betreten,“ 5 
Fahrenſoldt begab fih mit der geboten 
bis an den Schreibtiſch und zog ee NA hy 
heimfach auf. Darin befand ſich ein großes Etui 
welches der Bankier öffnete. s { 
er Sie das Etui geöffnet oder geſchloſſen 
„Geöffnet. — Bitte!“ : 


Fahrenſoldt wies auf den Inhalt des Schmuck. 
behälters. Eine Anzahl kostbarer Stücke lagen bligend 
und funtelnd vor den Augen der Beſchauer. Kolliers, 
Armbänder, eine Kette, ſämmtlich aus Türkiſen, mit 
Brillanteneinfaſſung, aber von einer ſtets wieder 


enen, charakteriſtiſchen, unmodern gewordenen 


„Der Bankier wies 
ſeidenen Kiſſens. 
„Hier in dieſem leeren Lager befand ſich ein Ring 
von großem Werthe, er enthielt die reinſten Diamanten, 
die man fi denken kann. Dieſer Ring ift vere 


jetzt auf eine Stelle des weiß 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
15. Oktober 1902. 
Für inländiſches Getreide it in Mk. per To. gezah worden 


| Bergen | Roggen | Gerſte | Shien 
A TTT. eh E ee 


Stettin (Bezirk) 145—150 133—134 130—134 140—156 
Stettin (Platz). 148--1b0 138 130 140—150 
Stoll == — — — 
Danzig 130—148 128 126 127—128 
Tern , 145—152 125—132 124—128 142—150 
Sönigsberg t, P, 141—161 120--135 105—128 ] 112—126 
Allenſtein 140—150 117—135 114—123 122—182 
Breslau 140—156 128—138 129—148 180137 
BOŻE «4,4, © 145—156 125—188 120—133 126—142 
Brombera . . 144—148 128—130 = 135 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. v. I. 728 gr. v. 1. 578 gr. p. 1. 480 gr. p.. 
Berlin 163 188 — 151 
Königsberg i, P. 145% 1341/2 — 126 
Breslau... 157 138 142 137 
Voſen 166 130 183 138 

Rays: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualltäts⸗ 
- Unterſchlede. 

r 

Bon | Nach 16.110 |14.119, 


Rew-Hort | Berlin | Weizen Boco 7775 GiB. | 159,80] 159,60 


Ghicago Berlin [Weizen] December 70% Et8, | 161.60] 161,76 
Stverpol Berlin | Weizen do. 6 [6 103/46, | 174.—| 173.50 
Obefja Berlin Weizen] Yoco 82 Kop. | 168,26] 160 75 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Ro p. | 166,60) 166,50 
Paris Weizen] Oktober | 32,10 fx, | 174,76) 171,60 
Amſterdam | Moin [Weizen] November — bl. fl.. | = 
NewsPort Berlin] Roggen Boca 67% Gt8, | 157.50| 137.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Rop, 141.— 141.-- 
Riga Berlin | Roggen bo. 76 Mop, | 148.--| 148,— 
Amſterdam | Kiln | Roggen z. 131 61. fl. | 148.60] 143.50 
Memsport | Berlin | Mais | December 551, Gt8, | 114.60] 11375 


Hamburg, 15. Okt. Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ 
wird zuverläſſig über die Elbſchifffahrtskartelle 
berichtet, die Bereinigung der vier Dresdner Schifffahrts⸗ 
geſellſchaften für den Verkehr ab Böhmen und Sachſen zu 
Thal werde auch für 1903 fortbeſtehen. Dagegen fet die ges 
plante Vereinigung aller Schleppunternehmer für den Ver⸗ 
kehr zu Berg nicht zu Stande gekommen, weil die Be⸗ 
dingungen, die von einer Geſellſchaft geſtellt wurden, allen 
übrigen Betheiligten unannehmbar erſcheinen mußten. Es 
fei jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die in einer Nothlage bez 
fiudlicje Privatſchifffahrt ſich zu einem Verbande zuſammen⸗ 
schließe und daß von dieſer Seite aus eine Aufbeſſerung der 
Frachtſätze erzwungen werde, die auch den Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften, die eigene Frachtſchiſſe beſäßen und fiH nicht bereits 
durch billige Frachtabſchlüſſe für das nächſte Jahr und 


Donnerstag 


Die Verhandlungen hierüber ſeien noch in der 


Hamburg, 15. Okt., 6 uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30, ver December 30½, per 
März 311 , per Mat 31. Behauntet. 

Hamburg, 15. Okt., 6 Uhr Abends. Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,35, per November 14,45, 
per December 14,60, per März 15,05, per Mai 15,30, per 
Auguſt 15,75. Stetig. 

Hamburg, 15. Okt. Petroleum ſtetig. Standard 
White loco 6,60, 

Bremen, 15. Okt. Baumwolle: Schwach. Uppland 
middl. loco 44% Big. 


Paris, 15. Okt. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feſt, per Oktober 21,35, per November 21,15, ver November⸗ 
Februar 20,95, per Januar⸗April 20,95. Roggen behauptet, 
ver Oktober 15,50, per Januar⸗April 15,90. Mehl felt, 
ner Oktober 30,65, ver November 28,95, per November⸗ 
Februar 28,35, ver Januar- April 27,90. Rub öl ruhig, 
per Oktober 571), per November 57¼, per November: 
December 57½, ner Januar⸗April 57½ Spiritus ruhig, 
ver Oktober 36%,, per November 37, ner Januar⸗April 3714, 
per Mai⸗Auguſt 37¾. — Wetter: Bedeckt. 

Paris. 15, Okt. (Schluß). Rohzucker ruhig, 38%. neue 
Kondition 199), a 20¼ , Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogr., ver Oktober 235/,, per November 23/8, per 
Januar⸗April 24%, per März⸗Juni 25 ½, 

Antwerpen, 15. Okt. Perroleu m. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weit loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 
18 bez. Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. Felt. — 
Schmalz per Oktober 137,00. 

Wien, 15. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,83 Gd, 7,34 Br., per Frühjahr 7,41 Gö., 7,42 Br. 
Roggen per Herbſt 655 Gd, 6,56 Br., per Frühjahr 
6.62 Gd., 6,63 Br. Mais per September⸗Oktober 6,52 Gd., 
6,54 Br. Hafer per Herbſt 6,34 Gd, 6,85 Br, per Frühjahr 
6,40 Gd., 6,41 Br. 

Peſt, 15. Okt. 


dürfte, 


Schwebe. 


Getreidemarkt. Weizen loto 
ſtill, do. per Oktober 7,17 Gd, 7,18 Br., per April 7,24 Gd, 
7,25 Br. Roggen per Oktober 6,80 Gd., 631 Br., per 
April 6,37 Gd., 6,38 Br. Hafer per Oktober 5,90 Gd., 5,91 Br. 
per April 6,08 Gd., 6,09 Br. Mals ver Mai — Gd. 
— Br. Kohlraps per Auguſt 11,65 Gd, 11,75 Br. — 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 15. Okt. Kaffee in New-York? ſchloß unverändert, 
u Rio 9000 Gad, Santos 49000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Habre, 15. Okt. Kaſſee good 'nvernge Santos per 
Oktober 37, per December 37¼ per März 38, per Mal 38 ½, 
per Juli 39. Ruhig. 

Liverpool, 15. Okt. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger, Braſilianer 2 Points niedriger. Amerikaniſche goud 
ordinary Lieferungen: Willig. Oktober 4,56 Verkäuferpreſs, 
Oktober⸗November 4,49 Käuferpreis, November⸗December 4,47 
Verkäuferpreis, December⸗Jauuar 4,46 Käuferpreis, Jannar⸗ 
Februar 4,46 Verkäuferpreis, Februar⸗März 4,46 Käuferpreis, 
März « April 4,46 do., April = Mat 4,47 Verkäuferpreis, Piai: 


darüber hinaus gebunden hätten, ebenfalls zu gute kommen! Zuni 4,47 d. Werth. 


Berliner Börſe vom 


Danziger Nenechte Nachrichten. 


16. Oktober. 


New-York, 14. Okt. Weizen eröffnete willig, December 
1], e. niedriger auf günſtige Wetterberichte aus dem Weſten. 
Später wurde der Markt feft auf größere Nachfrage der 
Spekulation und des Publikums ſowie auf feſtere fremde 
Märkte. In letzter Börſenſtunde ſchwächten ſich die Preiſe 
abermals ab auf Realiſtrungen und geringen Exportbegehr. 
Schluß willig. Preiſe ½ niedriger bis ½ höher. — 
Mais eröffnete nachgebend, December unverändert 
½% niedriger auf günftiges Wetter im Weiten und Voraus- 
ſagen einer Vermehrung der Zufuhr. 
zogen die Preiſe bei lebhaftem Geſchäft auf Deckungskäuſe an; 
ſchwächten ſich jedoch im Einklang mit ei und auf 
Realiſirungen wieder ab. Schluß ſtetig, Preiſe ½ bis ½ höher. 

Chicago, 14. Okt. Weizen eröffnete willig, December 
% niedriger auf Berichte von günſtigem Wetter im Weſten, 


Im weiteren Verlaufe hochfeinen, 


Ar. 243. 


tofe in ungezählten Deſſins, ebenſo auch Karos find 
von Paris und London fürs Frühjahr beſtellt worden. 
Eine Hauptrolle dürften die duftigen Seiden⸗Mouſſelines, 
bedruckt, ſpielen. Für die Reiſe werden wieder die 
gelblich⸗grauen Stoffe in Linon und Rohſeide die 
Führung übernehmen, da ſie ſich in der letzten Saiſon 


bisfals ungemein praktiſch bewährt haben. — Für Geſell⸗ 


ſchaftstoiletten im kommenden Winter werden viel die 
edlen Crepes de Chine beſtellt, die ſeit 
Jahren vernachläſſigt worden ſind. In Damaſten ſind 
große Deffing auf mattem Fond, fomie Moirée mit 
Chins « Effecten bevorzugt. — Moderne Farben find; 
grau, ſerpent (grün), fraiſe, pfaublau, dunkel » violett, 


gab anfänglich weiter nach auf Platzverkäufe und auf die electric und braun in allen Abſtufungen. (894 


daß die Zufuhren ſich vermehren werden. Später 
jedoch trat eine entſchiedene Mefejtigung ein auf größere 
Nachfrage ſeitens der Spekulation, und das Geſchäft gewann 
an Ausdehnung. Die Preiſe zogen an auf Deckungskäufe bet 

eringem Angebot und auf feſtere fremde Märkte. In letzter 
Vorſenſtunde ging die Preisaufbeſſerung auf Realiſirungen 
und auf geringe Nachfrage für die Ausfuhr wieder verloren, 
Schluß willig, ae unverändert bis 1/, niedriger. — Mais 
eröffnete per December "ją bis % niedriger auf günſtiges 
Wetter im Weiten. Im Einklang mit Weizen und auf Realt- 
ſirungen gaben die Preiſe anfänglich weiter nach, zumal man 
auch eine Vermehrung der Zufuhr ankündigt. Später wurde 
das Geſchäft lebhaft, und die Preiſe ſteigerten ſich auf großes 
Deckungsbedürfniß. Schließlich abgeſchwächt auf Realiſirungen 
und zuſammenhängend mit der willigen Haltung von Weizen. 
Schluß ſtetig. Nahe Lieferungen ¼ bis 1½ höher; entfernte 
unverändert bis ¼ höher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Mode: Bericht Winter 1902/03. Die bekannte 
Seiden⸗Fabrik Henneberg, Zürich, ſchreibt uns: Es 
wird immer ſchwieriger, einen Modebericht auszuarbeiten 
bei der großen Mannigfaltigkeit von Seidenſtoffen, die 
in der gegenwärtigen Zeit in den Handel kommen — 
das iſt eine Folge der nicht mehr zu verdrängenden 
Blouſen⸗Model Von einer einheitlichen „Mode“ kann 
man ſchon ſeit Jahren nicht mehr ſprechen; es iſt eben 
Alles „Mode“! — Geſtreift, karrirt, gemuſtert, einfarbig, 
Changeant (Schiller), moirirt, Chins, Foulard, Mer⸗ 
veilleur, Louiſine, Taffet, Atlas u. f. m. u. f. w. — Am 
bevorzugteſten von Geweben bleibt wieder Taffet in 
weiß, ſchwarz, farbig, bedruckt und gemuſtert. Daneben 
Qouifine, Chins und die unvermeidliche Foulard⸗Seide! 
welch’ entzückend ſchöne Deſſins und Farben⸗Kompoſttionen 
bringt uns darin die kommende Frühlahrs⸗Saiſon! — 
Auch „Schotten“, die kaum als „abgethan“ gegolten, 
tauchen wieder in neuen Farbenſtellungen auf; darunter 
„blau mit grün“, als hochmodern! — Geſtreifte Seiden⸗ 


15. Oktober 1902. 


Annahme, 


Sóhniej ¿$ Co. 
Saad Ra j 
!Ay- Champagne. i 
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ſchwunden. Wer weiß, was den Dieb veranlafjen 
konnte, die übrigen Sachen unberührt zu laſſen.“ 
„So vermiſſen Sie aljo von den übrigen Schmuck⸗ 
ſtücken nichts?“ 
„Nichts.“ 
Der Kommiſſar betrachtete ſehr aufmerkſam das 
übrige Geſchmeide und ſchloß dann das Etui wieder. 
„Die Erklärung, warum der Dieb ſich nur des 


des Feſtes ununterbrochen 
worden. 


in Anſpruch genommen 


(Fortſetzung folgt.) 
3 ———— —— —— — TCA 


Kleine Chronik. 


Todesſturz von einem Kirchthurme. Vom Glocken⸗ 
thurme zu Florenz hat ſich am 10. Oktober eine Frau 


Ringes bemächtigt hat, ift wohl nicht fo ſchwierig.]herabgeſtürzt. Die Form des Thurmes ift quadratiſch, 


Er war vermuthlich ein Kenner, und Diamanten non das Bauwerk ift ſehr flant, 
jo außerordentlicher Reinheit, wie Sie angeben, laſſenſals die 84 Meter hohe Plattform. 


die Baſis iſt nicht breiter 
Und von dieſer 


ſich raſcher unterbringen als dieje etwas umſtändlich Plattform hat fih die Unglückliche herabfallen laſſen. 


gefaßten Sachen. War übrigens bei dem Ringe auch 
dieſelbe Faſſettenſorm mit Miniatur⸗Buchſtaben zu 
finden?“ 

„Genau dieſelbe.“ 

„Warum bewahren Sie ſo werthvolle Sachen nicht 
in Ihrem Arnheim auf?“ 

„Um eventuell meiner Frau den Zutritt zu dem 
Geſchmeide ſtets zu ermöglichen, auch wenn ich ab⸗ 
weſend bin.“ 

ngore Frau kennt alfo das Geheimſach?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Beſitzt auch einen eigenen Schlüſſel dazu?“ 

„Gewiß.“ i 

„Was nahmen Sie nun nach der Entdeckung des 
Diebſtahls vor?“ 

„Ich eilte fofort an das Telephon, um die Polizei 
zu benachrichtigen.“ 

„Das ift alles, was Sie über die! Sache ſelbſt mit- 
zutheilen haben rd > 

„Alles. 

„Hegen Sie irgend einen Verdacht?“ 

Der Bankier ſann nach. } 

„Sie haben außer Ihrem eigenen Perſonal noch 
fremde Leute in Dienſt genommen?“ 

„Ja, eine Anzahl Lohndiener.“ 

„Kennen Sie dieſe Leute genau, das heißt, kennen 
Sie jie als zuverläſſige Leute?“. 


Bom Dache der nahen Domtuppel haben Arbeiter, ſtarr 
vor Entſetzen, die ſchwarzgekleidete Frau über die 
Marmorballuſtrade ſteigen ſehen; einen Augenblick hat 
ſie ſich noch an der Brüſtung gehalten und iſt dann 
lautlos in die Tiefe geglitten. Die Kleider 
haben ſich gebauſcht, aber der Fall iſt, da die Thurm⸗ 
wand nirgends einen Vorſprung bietet, durchaus un⸗ 
behindert geweſen; im letzten Drittel der grauſigen Fahrt 
q der Körper eine Wendung gemacht und ijt dann der 

änge nach mit lautem Prall anf's Pflaſter geſchlagen, 
ſo laut, daß die Leute in nahen Läden an eine Gas⸗ 
erplofion dachten. Der Glockenthurm wird wegen der 
entzückenden Ausſicht oft beſucht; man zahlt 50 Centeſimi 
Eintrittsgeld, ein Führer begleitet die Beſucher hinauf. 
Die Unglückliche hat zugleich mit einem Fremden den 
Thurm beſtiegen, iſt ein wenig im Thurmſtübchen 
(in der Mitte der Plattform) zurückgeblieben, die 
Männer haben von der Weſtſeite der Galerie nach der 
Taufkirche hinuntergeſehen — da hören fie plötzlich den 
Angſtſchrei jener Arbeiter — — die Frau war ver⸗ 
ſchwunden. Der alte Cuſtos unten war eben vor 
die Eingangsthür an der Oſtſeite des Thurmes ge, 
treten, als die ſchwarze Maße neben ihm nieder⸗ 
ſchlug ... Blut und Gehirn |! 2 
erkennt mit Gntfegen einen gräßlich zerſchmetterten 
Körper ... Es iſt nicht das erſte Mal, daß der Cam- 
panile zum Schauplatz eines Selbſtmordes wurde. Schon 
im Februar 1870 hat ſich ein Poſtbeamter da herab⸗ 
geſtürzt; aber aus dem mittleren Stockwerke, ungefähr 
aus halber Höhe des Thurmes. Die unglückliche Frau, 
die ſich jetzt aus der vollen Höhe von 84 Metern hergb⸗ 


beſpritzen ihn, erf dem 


der Kaſernements aufzuſuchen, und allerlei Ausſchreit⸗ 
ungen ergeben ſich als Folgen. Die J der 
Kantinen kämpfen nun, wie amerikaniſche Zeitungen be⸗ 
richten, mit allen Mitteln für das Wiederaufleben der 
uten alten Inſtitution. Sie ſchieben z. B. allen Ernſtes 
Rea unlängſt unter eigenartigen Umitinden erfolgten 
Tod eines amerikaniſchen Soldaten der Abſchaffung 
der Kantinen in die Schuhe. Der brave Mann, 
welcher da ſein Leben hat laſſen müſſen, hieß 
Goch Cullen und diente im 16, regulären J 

egiment auf Fort Slocum im Hafen von New⸗Pork. 
Er war ein ſehr tüchtiger Soldat, der auch auf den 
Philippinen mit Auszeichnung gefochten hatte. Leider 
beſaß er nur einen Fehler, er war ein arger Trunken⸗ 
bold. Infolgedeſſen bekam er keinen Urlaub an Land 
mehr, doch er wußte ſeinen Appetit auf Spirituoſen auf 
eine merkwürdige Art und Weiſe zu ſtillen, 
eine Art und Weiſe allerdings, welche ſeinen 
Tod zur Folge hatte. Als er unlängſt am Laden eines 
Barbiers vorüber ging und bemerkte, daß der Inhaber 
für kurze Zeit 1 $ 
ergriff eine Flaſche mit Bay-Rum und trank fie leer. 
Daſſelbe Schickſal widerfuhr einer zweiten lale, ohne 
daß der inzwiſchen zurückgekehrte Barbier es verhindern 
konnte. Bald darauf ſank Culler um und wurde nach 
dem Hoſpital geſchafft, wo er nach vier Stunden unter 
großen Schmerzen ſtarb. Offiziere und Mannſchaſten 


aber ſchwören heute hoch und heilig, daß an dem Tode dieſes 


Wackeren nur die Abſchaſſung der Kantinen ſchuld fei. 
Die Rache eines verſchmähten Barbiers. Aus 
Paris wird berichtet: Ein eiferſüchtiger Barbier hat 
dieſer Tage eine ſchreckliche Rache an einem Schreiber 
Namens Debureau genommen, der ſein glücklicher Neben⸗ 
buhler in der Liebe zu einer jungen Dame aus dem 
16. Arondiſſement war. Debureau kam in ſeinen Laden, 
um ſich frificen zu laſſen, und in der Unterhaltung mit 
Barbier bemerkte er, daß er ſich in wenigen 
Stunden verheirathen würde. Plötzlich ſtieß er einen 
Schmerzensſchrei aus und ſprang mit blutüberſtrömtem 
Geſicht vom Stuhle auf. Der Barbier hatte ihm mit 
dem Raſirmeſſer die Naſe faſt abgeſchnitten. Während 
der Bräutigam bei einem Apotheker in der Nachbar⸗ 
ſchaft verbunden wurde, brachte man den, Barbier in 
Gewahrſam. Er gab zu, daß er den Bräutigam ab⸗ 


„Sie find ſchon wiederholt von mir in Anſpruchfſtürzte, litt an Verfolgungswahn und war erſt kürzlich ee hätte in der Hoffnung, ſeine Heirath 


genommen worden.“ s 
' „Muten Sie irgand Einem die That zu?“ 
Der Bankier verneinte mit dem Hinzufügen, daß 
er weder die perſönlichen Verhältniſſe der Leute, 
ihre moraliſche Qualifikation genügend zu 


aus der Irrenanſtalt entlaſſen worden. 

Die Abſchaffung der Kantinen in den ameri: 
kaniſchen Kaſernen, von der wir ſ. Z. berichteten, hat 
natürlich viel böſes Blut gemacht, und man ſchimpft 


weidlich auf die böſen Temperenzler, welche die Schuld und ſchönſte Taſchentuch beſitzt die Königin Elena vonſg 
uud E u ge yl bee an dieſer Maßregel tragen. Offiziere und Mannſchaften Italien, die ſchon als montenegriniſche Prinzeſſin eine 
urtheilen verſtehe. Uebrigens feien fie heute während ſind nunmehr gezwungen, Gaſtwirthſchaften außerhalblwahre Leidenſchaft für antike Spitzen hatte. a 


e. B. zu verhindern, die ihm vor einiger Zeit 
einen Korb gegeben hatte. Er wurde ins Geſängniß 
gebracht, während ſein Opfer im Krankenhaus liegt. 

Das Taſchentuch der Königin. Das werthvollſte 


8 Königin 


fovigegangen war, betrat ex den Laden, ſſtattfinden mußte, ein 


konnte ſie ihre Sammlung weſentlich vermehren und 
ihren Spipenjdap mit dem wirklich wundervollen Tuch 
bereichern. Es iſt aus einem Stück und beſteht ganz 
aus altem pizzo di Venezia, venetianiſche Spitze aus 
den ganz frühen Zeiten, in welchen in der Lagunenſtadt 
überhaupt exit die Spitzentechnik anfing, alfo aus den 
Ende des 15. Jahrhunderts. Trotz feines Alters tft 
das Tuch vollſtändig intakt, und ein kompetenter Kenner 
antiker Spitzen fol es auf 50 000 franca taxirt aben, 
denn es hat nicht ſeinesgleichen. Gern möchten amerikaniſche 
Milliardäre, die in Europa, ſpeziell in Italien, immer 
auf der Jagd ſind nach koſtbaren oder ſeltſamen Gegen⸗ 
ſtänden, welche nur einmal exiſtiren, eine ähnliche 
Acquiſition machen, aber das Tuch ift einzig in ſeiner 
Art, und fo müſſen fie ſich in Rom mit anderen Ankäufen 
begnügen, für die namentlich die Familie Borgheſe 
ihnen eine reiche Ernte geboten hat, Die finangielle 
Lage dieſes uralten Geſchlechtes iſt, wie leider bei fo 
vielen römiſchen Patrizierſamilien, eine derartige 
geworden, daß vor einigen Jahren eine große Bendita 
Verkauf faſt ſämmtlicher Sachen, 
wie Einrichtungsgegenſtände, Wäſche, Porzellan, Silber 
und dergleichen mehr. Das Theuerſte und Schönste, 
am liebſten mit dem Wappen oder dem Monogramm 
des Fürſten Borgheſe verſehen, iſt nach Amerika 
ausgeführt worden, wo die jetzigen Beſitzer nicht wenig 
ſtolz darauf find. . 


+ 
duftige Ecke. | 
Mißzgeſchick. A.: „Warum tt der Dichter Schreibfint 
geſtern 15 der Premiere ſeines Stückes ſo wüthend po 85 
er wurde doch gerufen und hat ja auch einen Kranz 
bekommen?“ — B.: „Eben wegen des Kranzes, denn auf der 
Schleife ſtand aus Berſehen: Nuhe ſanft ! 

Väterliche Freude. „Wie, Herr Müller, Ste freuen 
fi; daß Ihre Tochter im Abiturienten⸗Eramen durchgefallen 
124 — „Unſäglich! Denn Tags darauf fing fie an, kochen 
zu lernen.“ i („Nagels Humor. Flieg. Bl.) 

Aus den Berichten eines Gendarmen. „Als 
hinkam, gab ich dem Berhajteten den Zweck meines Daſeins 
kund.“ — „Da der daſigen Behörde der Name des Getödteren 
nicht bekannt iit, wird die verehrliche Jenſeite um Auskunft 
erſucht.“ — „Er behauptete, ich fet fo dumm, daß ich nicht 
wiſſe, wie viel Stroh ich in meinem Hirne habe, was aber 
abſolut unwahr it” — „Er hieb fo unbarmherzig auf den 
Ochſen ein, daß es der geforjamit Unterzeichnete nicht mehr 
aushalten konnte.“ 0 Jugend“.) 

Hyperbel. Mann (unter dem Drucke der ihn er⸗ 
wartenden Gardinenpredigt): „Nein, ich ſage Ihnen, wenn ich 
nach Hauſe komme, iſt eine Schreckenskammer gegen mein 
Schlafzimmer das reine Lachkabinet! 

Naturgeſchichtliches. Fritzchen: „Onkel ſagte, die 
enne hätte Windeier gelegt. Was ſind das für welche?“ — 


Klein⸗Lieschen laltklug): „Da werden Windbeutel davon 


gebacken.“ 
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